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Bezugspreis : fiolfimonatl . 1 . 15 Ji mit , 1 ohne Zustellung . Einzelpreis Ausgabe : Werktags mittags . Geschäftsstelle iSchriftleituu « : Georg Echäpflin ; für die Redaktion verantwortlich : - er ,
10 Sonntags 15 L . — Anzeige » : die einsv - Kolonelzeile 28 S , ». Redaktion : Luisenstr . 24. Fernsprecher : imann Kadel ; für den Anzeigenteil : Gustav Kläger . Druck und Verla »
Reklame IX Annahmeschlnß 8 Ubr vorm . Postscheckk . Karlsruhe 2650. Geschäftsstelle Nr . 128 ; Redaktion Nr . 481 . >der Berlagsdrack erei volksfreund 8 . « . b. H„ sämtliche in Karlsruhe .

Aufruf an die Mieterschaft !
Meter ! Llntermleler ! Gewerbelrelbende! Ladeninhaber !

3n einer Zeit , wo die deutsche Mieterschaft auf Grund der
bestehenden Wirtschaftskrise einen erbitterten Kampf zu führen
bat um ihre Existenz » hat die Reichsregirrnng ihr mieter -
feindliches Gesicht gezeigt und eine Verordnung her¬
ausgegeben , wonach die Friedensmiete am 1. April 1827 um
18 Prozent und am 1. Oktober 1927 um weitere 18 Prozent ge¬
steigert werden soll .

Durch diese Verordnung der Reichsregierung ist erneut der
Beweis erbracht , daß man die Notlage der deutschen
Mieterschaft nicht kennt und angesichts dieser unhalt¬
baren Zustände hat der Reichsbund Deutscher Mieter , Hamburg
e. V ., Schaartor 9 Hptr . , sich verpflichtet gesehen , eine außer -

parlamentarische Aktion für das ganze Deutsche
Reich in Szene zu setzen, um der Reichsregierung und den wort¬
brüchigen Volksvertretern im Parlament zu beweisen , datz die
deutsche Mieterschaft mit der bisherigen Regelung des
Miet - und Wohnungswesens absolut nicht einver¬
standen ist .

Deutsche Mieter ! Zum ersten Male hat sich eine
Mieterorganisation durchgerungcn , im Interesse der bedrohten
Mieterschaft , eine autzervarlamentarisch « Protestaktion einzu¬
leiten , um den Willen der deutschen wahlberechtigten Mieter

zum Ausdruck zu bringen .
Deutsche Mieter ! Die Reichsregierung und die mie¬

terfeindliche » Volksvertreter im Parlament haben die heute
bestehende Misere im Miet - und Wohnungswesen in keiner
Weise versucht zu mildern , vielmehr hat man feststellen wüsten ,
dah die deutsche Mieterschaft immer gröbere La st en
aufgebürdet bekommen hat .

Sollen sich die Auswirkungen dieses unsozialen Miet - und
Wohnungswesens nicht noch mehr breit machen , wollen die
deutschen Mieter der Reichsregierung und den Nimmersatten
Grundeigentümern als Ausbeutungsobjekt nicht noch mehr
dienen , dann

werdet wach !

Unterstützt den auherparlamentarischen Protest und organisiert
euch im Mietervcrein !

Deutsche Mieter ! Wer diesen auhervarlamentari -
schen Protest sabotiert und sich dagegen auflehnt , ist mieter -
feindlich gesonnen und mntz seitens der Mieterschaft öffentlich
an den Pranger gestellt werden .

Jeder deutsche Mieter bat die Pflicht , sich mindestens ein
Protestformular an die Reichsregierung zu sichern , das
in der Zeit vom 27 . Avril bis 1. Mai 1927 abzusenden ist .

Die Protestleitring .
Reichsbund Deutscher Mieter , Ortsverein Hamburg e. B .,

Schaarthor 9.

Dr. Best und die Dculschnallonalen
Ein eklatantes Beispiel deutschnationaler Demagogie

Berlin , 31 . März . (Eig . Draht .) Die Deutschnationalen
hatten bei den letzten Reichstagswahlen die Erhat .ung ihres
Besinstandes nur den Kniffen zu verdanke , datz sie den aner¬
kannten Führer der Sparerbewegung , Dr . Best , an aussichts¬
reicher Stelle auf ihren Wahlvorfchlag setzten. Sie erweckten
damit und mit zahlreichen Wahlkundgebungen den Anschein,
als ob sie vollkommen mit den Aufwertungsbestrebungen des
deutschen Sparerbund einverstanden wären . Kaum ist Dr .
VE als Abgeordneter in den Reichstag eingezogcn , da rückten
die Deulichnationalcn von ihm ab und verrieten die Sparer .
Da Dr . Best aber als Mitglied des Aukwer ' ungsaus ' cyusies
auf die Vertretung seiner Ueberzeugung nicht verzichten
wollie , entzogen ihm die Deutschnationalen seinen Sitz iw
Ausschutz. Dafür schied Dr . Best aus der Deutschnationalen
Partei aus und prangerte ihr verräterisches Verhalten in der
Deffeniilch ' eit scharf. Um dem genauesten jurist

'
schm Kenner

der Tusirertungsfrage die Möglichkeit zu geben , feine Ansich¬
ten im Ausschuh zu vertreten , räumte damals schon die So¬
zialdemokratie Dr . Best einen Sitz im Aufwertnngsauslchnß
ein . Als d ' e völkische Arbeitsgemeinschaft , der Dr . Best später
als Hospitant beitrat , ihn selbst in den Ausschuh delegierte ,
kiel der 2 '

tz Dr . Dests ^ wieder an die Sozialdemokratie zu¬
rück . Jetzt hat sich die völkisch« Arbeitsgemeinschaft gerade in
dem Augenblick aufgelöst , in dem die Aufwertungsfrage im
R - lhtsausschuh des Reichstags aufs neue zur Beratung kommt .
Dr . Pest wäre also jetzt wieder autzer Stande , an diesen Be¬
ratungen teilzunehmen , wenn ihm nicht eine andere Fraktion
einen Sitz zur Verfügung stellt . Die sozialdemokratische Frak¬
tion hat ihm einen ihrer 8 Sitze ohne jede Bindung für die
Dauer der Beratungen der Aufwertnngsfragen eingeräumt .
Für dieses Entgegenkommen spricht Dr . Best der Frakttion in
einem Schreiben vom 30. März seinen Dank aus . Er betont ,
dah ihm durch die Gewährung eines Sitzes im Rechtsausschuh
ein grober Dienst erwiesen sei und fährt fort : „Für die hoch¬
herzige Tat beehre ich mich, der Fraktion meines herzlichsten
Dankes zu versichern "

. Ebenso sagt der Vorstand des Sva -
rerbundes in einem an die sozialdemokratische Reichstagsfrak¬
tion gerichteten Schreiben : „ Wir verfehlen nicht , Ihnen für
2br Entgegenkommen , zugleich auch im Namen der von uns
vertretenen geschädigten Sparer , Rentner und Gläubiger un¬
seren verbindlichsten Dank auszusvrechcn .

"

Das ritteil im GleßenerFememordprozeß
ESiehen, 31. März . Heute vormittag wurde im Gietzener

g
" emordprozetz das Urteil gesprochen. Der Angeklagte von

bnmi wurde wegen Körperverletzung unter Einbczie -
liaun »

" E» Zuchthausstrafe von 5 Jahren wegen seiner Vetei -
Rathenaumord zu einer Gesamtzuchthaus -

'? 6 Jahren 3 Monaten verurteilt. Der An -
or“ l * n B erhielt wegen Beihilfe zum versuchten Tot -

K „
° / '"

» ^ ?n «nisstrafe von 1 Jahr 6 Monaten, auf die 8
• ril * & , . " suchungshast angerechnet werden . Der Ange¬
rtagte Seiwj wurde wegen Mangels an Beweisen frei -
gesprochen .

Sie Zusammenstöße in Lichierselde
Berlin . 1. Avril . (Funkdienst .) Die blutigen Zusammen¬

stöbe zwischen Kommunisten und Nationalsozialisten , die sich
kürzlich im Babnbof Berlin - Lichterfelde -Ost ereigneten , haben
nunmehr nach Abschlutz der polizeilichen Ermittelungen für acht
Nationalsozialisten , die als Hauvttäter in Frage kommen sol¬len , ein Verfahren wegen Landfriedensbruchs zur Folge . Die
Voruntersuchung soll soweit beschleunigt werden , dah dieser
Prozeß bereits Anfang Mai vor dem Berliner Schöffengericht
Berlin -Lichterfelde zur Verhandlung kommen kann .

„Auch Fischer mit allem Komfort"
Im deutschnationalen Berliner „Lokal - Anzeiger " war die¬

ser Tage folgendes Inserat zu lesen : „Abgeordnete sucht zum
1 . 4 . nur abgeschl . möblierte 2-Zimmerwobnung . aller Kom¬
fort für 2 Personen , nicht über 150 . Ruth Fischer , Humboldt¬
strabe 6 d , Grunewald , Pfalzburg 9092 .

"
Die „Rote Fahne " veröffentlicht dieses Inserat unter der

lleberschrift „Ruth Fischer mit allem Komfort " im „Lokal - An¬
zeiger ".

Das Bedürfnis Ruth Fischers nach einer Wohnung mit
allem Komfort — in dem faschistischen Leserkreise des „Lokal -
Anzeigers " — wächst öffentlich in dem Grade , in dem sie sich
von der Arbeiterschaft entfernt . Die Mittel zur Befriedigung
dieses Bedürfnisses verschafft sie sich durch das der KPD . ge¬
stohlene Meichstagsmanoat , wofür sie vom Staat 625 Mark im
Monat bezieht .

Das Handelsabkommen mit Frankreich
Verlängerung des Handelsprovisoriums — Einfuhr¬
kontingent auf 70 000 Hektoliter französische Weine

Paris , 31 . März . Das provisorische Handelsabkommen
zwischen Frankreich und Deutschland ist heute abend um 8 Uhr
am Quai d'Orsay von Vriand und Bokanowski einer¬
seits und dem deutsche» Botschafter v . H o e s ch anderseits un¬
terzeichnet worden . Das Abkommen verlängert das provi¬
sorische Handelsabkommen bis zum 3V . Juni ds . Js . Das
Abkommen enthält gleichzeitig ein Spezialabkommen über die
Frage der Einfuhr der französischen Weine , deren
Einfuhrkontingent auf 70GJ)9 Hektoliter festgesetzt wurde , und
zwar für die Zeit zwischen dem 11 . Avril und dem 3V . Juni
dieses Jahres . Diese Weine werden demselben Zolltarif un¬
terworfen , den die spanischen und italienischen Weine in
Deutschland geniehen .

Vom Aeichsrat
Annahme des Arbertszeitnotgesetzes

Berlin , 1 . April . ( Funkdienst .) Der Reichsrat nahm am
Donnerstag abend das Arbeitszeitnotgesetz in der Fassung des
Kompromisses der Regierungsparteien an . Dagegen stimmten
die Vertreter von Hamburg und Mecklenburg -Strelitz . Der
Vertreter Hamburgs begründete die ablehnende Haltung sei¬
nes Senats in einer Erklärung , in der es heiht , dah die in den
Anträgen der Reichsregierung vom 23. März vorgesehenen
zahlreichen Möglichkeiten für eine Verlängerung der regel¬
mäßigen Arbeitszeit über die Grenzen des praktischen Bedürf¬
nisses hinausgehen . Auch die Ausnahmevorschriften über eine
angemessene Vergütung für geleistete Arbeit könne in der vor¬
liegenden Form nicht als befriedigend betrachtet werden .

Gegen das Schund- und Schmntzgefetz
Berlin , 1 . Avril . (Funkdienst .) Am Donnerstag veran¬

staltete der Reichsausschuh kultureller Verbände im Herrenhaus
in Berlin eine stark besuchte Protestversammlung gegen den
„ Gesetzentwurf zum Schutze der Jugend bei Lustbarkeiten "

. Im
Verlaufe der Veranstaltung kam es wiederholt zu heftigen Zu -
sammenstöhen zwischen den Gegnern und den . ebenfalls zahlreich
erschienenen Anhängern des Gesetzes. Die Kundgebung schloß
mit einer Entschließung , in der festgestcllt wird , dah das ge¬
nannte Gesetz in weiten Kreisen des Volkes starke Beunruhi¬
gung bervorgerufen bat und eine schwere Schädigung zahlrei¬
cher wirtschaftliche » Jntcresien , sowie eine gefährliche Bedro¬
hung politischer , geiitiger und kultureller Entwicklung unseres
Landes bedeutet Die Versammlung protestiert deshalb mit
aller Entschiedenheit gegen den Versuch , aui Schleichwegen die !
in der Verfassung garantierten Freiheiten zu zertrümmern und
durch Annahme des vorliegenden Gesetzes einen Zustand der
Unfreiheit und Rechtsunsicherbeit heraufzubeschwören , der
Deutschland zu einem Eesoött in der ganzen Welt machen
würde .

Seine zweite Frau
Von Jodok .

Eine wohlgefüllte , wenn auch nicht ausverkaufte , Schul¬
aula im Zentrum Berlins . Das Publikum : Fast durchweg
ältere Leute . Die Männer : merkwürdig verbissen , merkwür¬
dig subaltern , merkwürdig holzig , vom Typ ausrangierter
Kaisergeburtstags - Eymnasralprofessoren . Die Frauen alle
ohne Bubikopf , tantenhaft , mit allen Anzeichen geistiger Ver¬
schrumpelung . Unterdrücktes und nicht unterdrücktes Geranne .
„Was er wohl fürne Frau haben mag ? " Plötzlich Bewegung
an einer der Saaltüren . Eine Gasse bildet sich . Eine abge¬
hackte Majorsstimme schmettert : „Seine Exzellenz General
Ludendorfs ! Heil ! Heil ! Heil !" Die aufgezwkrbclten
Schnurrbärte und verhinderten Brunhildes fallen begeistert
ein : „ Heil ! Heil ! Heil !" Da wird er auch schon sichtbar , der
grobe Kriegsverlierer . . . Stelzt energischen Antlitzes , nach
dem für ihn reservierten Platz .

Ein wenig später begibt sich , nach kurzen Einleitungs¬
worten eines Eisernen Kreuzes erster Klasie , eine sehr wenig
an die Germania der Siegessäulen erinnernde kleine Dame
auf das Podium : Seine Frau . Seine zweite , nebenbei .
Frau Ludcndorff , geborene Mathilde von Kemnitz . „Liebe
Volksgeschwister "

, redet sie die Zuhörer an und dann
bricht es unaufhaltsam aus ihr hervor . Frau Ludendorff ist
keine geschickte Rednerin , aber auch keine schlechte . Es fehlt
ihr jene geistige Beweglichkeit , die man von einem Völkischen ,
gar von einer Völkischen einfach nicht verlangen kann .

Frau Ludendorff ergeht sich über das „Rassen¬
erbgut "

. Rasienerbgut . . . . Was ist das nur gleich ? Also :
Rassenerbgut ist das im Unterbewubtsein aufgesveicherte see¬
lische Vermächtnis unserer Ahnen und besteht für die nordi¬
sche Raste vornehmlich in Eottesstolz und in Selbstbewuhtfein .
Frau Ludcndorff denkt nicht daran , das zu beweisen . Sie
dekretiert es . Also ist es so . „Ein Römling " beispielsweise
habe einmal einen Wikinger gefragt , wer denn ihr Herr sei.
„Unser Herr ? "

, habe der Wikinger zurückgegeben , „wir haben
keinen Herrn . Jeder von uns ist selbst ein Herr .

"
Run gings mit vollen Segeln in den Antisemitis¬

mus hinein . Jüdisches Rassenerbgut sei der sata¬
nische öah gegen alles Nichtjüdische . Daher die Vernichtungs¬
tendenzen des Judentums . „Weltkrieg " ins Hebräische über¬
setzt und in die entsprechenden Zablenwerte transformiert , er¬
gäbe die Zahl 1914. . . . Die Quersumme aus 1914 wäre
15 . Die hebräischen Zeichen für 15 wiederum , in Buchstaben
umgeformt , ergäben „Jehovah " ! Ferner : Der alljüdische
Führer W e i z m a n n habe beantragt , den Völkerbund in Je¬
rusalem zu stationieren . Warum ? Ei , das nächste Jahr , das
die Quersumme 15 aufweist , sei 1932.

Das war die Wissenschaft der Frau Ludendorff , die sie
anderthalb Stunden lang verzapfte . So stellt sich der Ehe -
gemahldes Heerführers im Weltkrieg und nicht etwa
die Schwester des kleinen Moritz die Weltgeschichte
vor !

Der erhebende Vortrag klang in ein dreifaches Heil „für
den Sieger von Tannenberg " aus . Auf der Trevve drangen
herrschte dann ein furchtbares Gedränge , aber als die scharfe
Majorsstimme befahl , Platz für seine Exzellenz den General
Ludendorff und seine Gemahlin zu machen , gehorchten die
„lieben Volksgeschwister " und Abkömmlinge der Wikinger ,
die „keinen Herrn kannten "

, wie . die Schulbuben und
quetschten sich wie die Heringe an die Wand heran , damit
eine Gasse entstehe und während manch einem wohl die Zi¬
garre zerdrückt und die Hühneraugen abgetreten wurden , stelzte
der General , verbindlich nach allen Seiten grüßend , mit
der Gemahlin in aller Bequemlichkeit dem Ausgang zu.

Auflösung des mecklenburgischen
Landtags

Schwerin , 31 . März . (Eig . Draht .) Der mecklenburgische
Landtag beschloß am Donnerstag seine Auflösung zum 12 .

ei-TTunifl , nachdem das Etatgesetz ebenfalls einstimmig
angenommen wurde . Das Wohnungsbauprogramm der Re¬
gierung , das den Vau von 20 000 Wohnungen in Mecklenburg -
Schwerin vorsieht , wurde mit 28 gegen 21 Stimmen angenom¬
men . Ebenso das Steuerveieinfachungsgeictz . Die Neuwahlen
des Landtages sind auf den 22. Mai festgesetzt.

Gegen den kommunistischen Terror
Berlin , 1 . Avril . In de: gestrigen Sitzung des Berliner

Stadtparlaments brachte eine gemeinsame Erklärung sämt¬
licher Parteien mit Ausnahme der Kommunisten in scharfer
Weise die Verurteilung des kommunistischen Terrors im Stadt -
Parlament zum Ausdruck . Es wurde ferner beschlossen, bei den
zuständigen Stellen auf eine wirksame Anfrcchterhaltung der
Ruhe und Ordnung in Berlin binzuwirken , um auch den Ter¬
ror au ? der Straße , von welcher Seite er auch kommen möge ,
unmöglich zu machen . Der volksvarteilichr Stadtverordnete
F a l tz . der am Donnerstag von den Kommunisten am Wciter -
sprechen verhindert worden war , konnte gestern seine Rede un¬
gestört zu Ende führen .
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Deutscher Reichstag
Berlin , 31. März . (Eig . Bericht.) Der Reichstag begann

am Donnerstag seine Sitzung schon vormittags um 10 Uhr, um
in Dauerberatungen bis Ende nächster Woche sein vorläufiges
Arbeitspensum durchführen zu können. Zunächst gab es eine
Kleine kommunistische Aufregung , der Kommunist Stöcker
'verlangt , daß der Reichstag vor Eintritt in die Tagesordnung
einen Einspruch gegen den von den imperialistischen Mächten
gegen China geführten Krieg erhebe. Obwohl die Frage ge¬
wiß von höchster weltpolitischer Bedeutung ist , verstand der

.Kommunist Stöcker sie in einer so komischen Meise vorzutra-
gcn , dab die Rechtsparteien des Hauses sich vor Lachen gerade¬
zu schüttelten. Sie begruben die kommunistische Forderung

.unter stürmischer Heiterkeit. Es wird Aufgabe der Soziaidemo-
ckratie sein , die gewaltigen Ereignisse, die im fernen Osten sich
.vollziehen, in ernsthafter Form im Auswärtigen Ausschuß des
^Reichstags und nötigenfalls im Plenum des Sauses zur
,Sprache zu bringen . Entsprechende Vorbereitungen sind schon
getroffen.

Dann gab es beim
Haushalt für die Kriegslasten

eine bemerkenswerte Ovvositionsdebatte . Der Zentrumsabge -
drdnete Dr . Dessauer deckte die Schwierigkeiten des Dawes -
systems auf . Mit Recht wies er darauf bin , dah Deutschland
zur Erfüllung dieses Abkommens auf gesteigerte Ausfuhr an¬
gewiesen sei, diese Ausfuhr aber durch die hoben Zollmauern
gehemmt werde, die rings um die deutschen Grenzen laufen .
Vielleicht ungewollt war dies eine Kritik nicht nur unserer
Nachbarstaaten , sondern auch der Politik seiner eigenen Partei ,
die an der Erhöhung des deutschen Schutzzolles mitgewirkt hat .

Der demokratische Abgeordnete Dietrich (Baden) vermiht
kn dem vorliegenden Haushalt noch genügende Aufklärung
über die Höhe der Lasten, die insgesamt Deutschland aus dem
verlorenen Kriege zu tragen habe. Der deutschnationale Ab¬
geordnete Dr . Quaatz glaubte , man soll die Steuerlasten des
'
deutschen Volkes nicht mehr anspannen , weil dadurch die Geg¬
ner nur zu einer weiteren Steigerung der Revarationslasten
angeregt würden.

Für die Sozialdemokratie unterstrich Abg. Keil , die Rede
des Zentrumsmannes Dr . Dessauer. Er ergänzte sie aber durch
den wichtigen Hinweis , dah an der Verelendung groher Teile
des deutschen Volkes nicht nur die Kriegsfolgen , sondern auch
die ungenügende Wirtschaftspolitik der letzten Jahre mitschul¬
dig sei . Einen Stoh gegen die Deutschnationalen erlaubte sich
der volksparteiliche Abgeordnete Schneider» indem er daran
erinnerte , dab es der Auhcnpolitik der Mehrheit des Hauses
zu danken sei , wenn wir endlich von Ultimaten , Drohungen
usw . befreit seien . Die Sozialdemokratie schickte in dem Abge¬
ordneten Buchwitz noch einen Redner vor , der forderte , dah
unter den Kriegslasten die sozialen Ausgaben nicht notleiden
dürften , weil man sonst zu dem einen Verbrechen des Frie¬
densvertrages noch weitere innerpolitische Verbrechen häufe.

Der Haushalt wurde dann nach den Beschlüssen des Aus¬
schusses angenommen.

Dann folgte die
zweite Beratung des Haushalts des Reichsfinanzministeriums .

Die Sozialdemokratie benutzte die Gelegenheit, um durch
ihre Abgeordneten Simon -Schwaben, Meier -Baden und Frau
Arning systematisch eine positive Kritik der heutigen Steuer¬
politik und programmatische Anregungen vorzutragen . Mit
neuen Beweisstoffen führten die sozialdemokratischen Redner
den Nachweis, dah nicht nur noch immer die Steuergesetzgebung

- ungerecht ist, sondern dah diese Ungerechtigkeit durch die Art
der Steuerveranlagung und durch die Stcuersabotage der be.
fitzenden Kreise noch vermehrt werde. Die Sozialdemokratie
bat eine Reibe von Anträgen und Entschliehungen eingebracht,
die gegen den Befitzbürgerblock gerichtet sind . Deutlicher als
bei früheren Gelegenheiten offenbarte sich naturgemäh in der
Steuerberatung der Charakter dieses Besttzbllrgerblockes . Kei¬
ner der bürgerlichen Redner — der Demokrat Dietrich ausge¬
nommen — lieb den sozialdemokratischen Anträgen Gerechtig¬
keit widerfahren .

Eine ganz freche Besitzre
'de hielt der deutschnationale Ab¬

geordnete Eerecke. Er regte sich auf über den Ausdruck
„Steuersabotage "

, den der sozialdemokratische Abgeordnete
Simon -Schwaben gebraucht hätte . Aus dem Material des
Finanzministeriums ergäbe sich deutlich , dah nur in einzelnen
Fällen Ausstellungen gegen Steuerveranlagungen hätten ge¬
macht werden müssen . Der Zentrumsabgeordnete Dr . Scheiter
wandte sich gegen eine angeblich verantwortungslose Presse,
die die Stellung der Steuerverwaltung erschwere . Er regte
un , dab Steuerrückstände bis 1824 niedergeschlagen werden
sollten. Er konnte aber nicht bestreiten, dah das Lohnsteuer¬
auskommen neunmal so hoch gewesen ist als das aus land¬
wirtschaftlichen Einkommensteuern, glaubte dies aber lediglich
auf den Rückgang der Rentabilität der Landwirtschaft zuriick-
»usübren , was ihm aber weder in der Stadt noch auf dem
Lande Angestellte, Beamte , Arbeiter oder Kleinbauern glau¬
ben werden. Für die höhere Bezahlung der hochqualifizierten
Steuerbeamten trat der volksparteiliche Abgeordnete Dr .
Cremer «in , damit diese Beamten nicht zu sehr in die Indu¬
strie abwandern würden.

Eine heitere Stunde bereitete dem schwachbesetzten Hause
der Kommunist Höllein. Es ist schade um diesen Mann . Söl¬
lein meint es sicherlich ehrlich . Er ist einer der wenigen Kom¬
munisten, der innerlich nicht kalt, sondern stark bewegt ist von
seiner Sache . Aber seine Geisteskräfte sind so mangelhaft und
seine Ausdrucksweise ist so verschroben , dah er mehr und mehr
zum Komiker des Hauses geworden ist.

In der achten Abendstunde dauert die Aussprache noch
fort .

Abendsitzung
Berlin , 31 . März . In der weiteren Debatte verlangt
Abg. Dietrich ( Baden ) ( Dem.) energische Eintreibung der

Steuerrückstände. Dem früheren Finanzminister könne man
keine Vorwürfe machen , weil es nicht gelungen ist , eine ein¬
heitliche Basis für die Steuerveranlagung zu schaffen , denn
das sei die gewaltigste Aufgabe nach der Inflationszeit über¬
haupt . Am besten sei es , zunächst noch überhaupt keine Gesetze
zu machen . Der Redner empfiehlt den Antrag seiner Fraktion ,
die Landwirtschaft nach einheitlichem System zu besteuern.
Der Redner verlangt ferner die Einführung eines dreijäh¬
rigen Durchschnitts für die Einkommensteuerveranlagung .
(Beifall bei den Demokraten.)

Abg. Mollath ( Wirt . Der .) gibt dem Protest des gewerb¬
lichen Mittelstandes gegen die steuerliche Ueberlastung Aus¬
druck, die sogar zur Freiheitsberaubung ausgeartet sei.

Abg. Horbse (B .Vp .) verlangt , dah endlich einmal Stetig¬
keit in die Steuergesetzgebung einziehe und wendet sich gegen
den Zentralismus des Abg. Cremer . Schwerste Dolksver-
hetzung sei es , wenn die Linke immer behaupte , di« Massen-
belastung sei höher als die Besitzbelastung. Eie vergesse dabei ,
dah der Besitz auch noch durch Staats - und Gemeindesteuern
belastet werde. (Sehr richtig ! rechts .)

Reichsfinanzminister Dr . Köhler : Das Jahr 1927 soll eine
durchgreifende Vereinfachung in sachlicher und personeller Be¬
ziehung bringen . Ich muh leider mit einer Vermehrung der
Veranlagung »- und Bollktreckungsbeamten beginnen . Die
Rückstände von mehr als einer halben Milliarde (Hört ! Hört !
links .) sollen unbedingt eingebracht werden, allerdings unter
Rücksichtnahme auf die Bedürftigen . Die Einziehung der
Rückstände sind wir aber den Lohnsteuerpflichtigen schuldig ,
die ihre Steuern regelmädig abführen müssen . Die Zahl der
Steuerämteh werde ich im Einvernehmen der Länder wesent¬
lich vermindern . Die einzelnen Vorwürfe gegen die Finanz¬
ämter werde ich prüfen ; ich wende mich aber entschieden gegen
Verallgemeinerungen . Steuersabotage ist in einigen Fällen
tatsächlich vorgekommen. ( Hört ! Hört ! links .) Es sind in
den letzten Tagen verschiedene Strafanträge gestellt wordui .
( Erneutes Hört ! Hört ! links .)

Abg . Maier -Baden (Soz.) schildert an Hand von Einzel¬
fällen , welch grobe Summen der Buchprüferdienst dem Reiche
einbringe .

Ministerialdirektor Dr . Zarden erklärt , das Ministerium
denke nicht daran , die Buchvrüferstellen zu beseitigen. Die tüch¬
tigen Prüfer sollten Beamte werden.

Abg . Dorsch- Hessen (D .N .) beklagt sich über die grohe Zahl
von Steuerarten und Steuerzetteln , die das neue Regime der
Landwirtschaft gebracht habe.

Abg . Diez (Ztr .) erklärt das Branntweinmonopol für einen
Fehlschlag.

Abg . Putz ( K .) bespricht die Steuerhinterziehungen der
Großbauern in der Rhön .

Aba. Bülow (Soz.) weist an der Hand der Denkschrift der
Neichsregierung nach , dah im großen Umfange bei der Bewer¬
tung Steuerlabotage getrieben werde.

Frau Aog . Arning ( Soz.) kritisiert , dah die von der eng¬
lischen Regierung für die deutschen Kriegsgefangenen ausgc-
zahltcn 4 Millionen Mark noch nicht verteilt worden sind.

Hierauf vertagt sich das Haus auf Freitag vormittag
10 Uhr.

Sie tschechischen Mstnngen gegen
Sentschlanv

Aus Prag wird geschrieben : Die deutschen Regierungs¬
parteien sind in den letzten Tagen in eine neue Bedrängnis
geraten . Im Parlament werden die neuen Webrvorlagen ,
vor allem die Frage der Beibehaltung der achtzehumonatigen
Militärdienstzeit verhandelt . Die deutschen Regierungspar¬
teien haben den Vorschlägen des Heeresministers Udrzal in
den Ausschüssen und in ihrer Presse bereits zugestimmt und
waren eifrig bemüht, die unpopulären Mahnabmen ihren Wäh¬
lern schmackhaft zu machen . Die tschechischen Bürgerparteien
scheinen aber entweder wenig Verständnis für die Sorgen
ihrer deutschen Regierungskollegen zu haben oder ihrer so sicher
zu sein , dah sie es wagen können , ihnen noch absichtlich Knüppel
zwischen die Beine zu werfen. Zwei Redner der tschechischen
Regierungsparteien , darunter der Referent über die Regie¬
rungsvorlage , wiesen zur Begründung der ungeheuren Rü¬
stungen, die in der Tschechoslowakei betrieben werden, auf die
angeblichen Rüstungen Deutschlands hin und erklärten aus¬
drücklich, dah Deutschland der Feind sei, gegen den die Tschecho¬
slowakei rüsten müsse..

Die deutsche Bevölkerung ist über die Tatsache, dah mit
den Stimmen deutscher Parteien Rüstungen gegen Deutschland
bewilligt werden, begreiflicherweise empört und die deutschen
Regierungsparteien muhten etwas zur Beschwichtigung "der
Oeffentlichkeit unternehmen . Sie sprachen deshalb bei dem
Ministerpräsidenten vor , der ihnen angeblich den Widerruf
der deutschfeindlichen Redewendung zusagte . Der eine der bei¬
den tschechischen Redner , die gegen Deutschland ausfällig wur¬
den , der Abgeordnete Spacek, erklärt aber in den Blättern ,
dah er nicht an Widerruf denke und selbstverständlich der An¬
sicht sei , dah die Rüstungen der Tschechoslowakei gegen Deutsch¬
land gerichtet seien .

Sie Linken im Zentrum wehren
sich vergebens

Eine Bürgerblock -Zentrale
In der „Germania "

setzt sich der Reichstagsabgeordnete
Joos zur Wehr gegen eine anonyme Schriftenzentrale in Bonn ,
die Aufsätze mit folgendem Begleitschreiben verschickt :

„Gegen das heutige M .-Eladbacher „Zentrum ", gegen
seinen Terrorismus , seine Verlogenheit und Gehässigkeit ist
keine mildere Kampfesweise möglich . Wir werden uns er¬
lauben , Ihnen , wie auch zuweilen bisher schon , so auch in
Zukunft rcgclmähig , jedesmal streng vertraulich , Artikel zur
Information und entsprechenden Publikation ohne jede Quel¬
lenangabe zu überreichen. Unsere vor vier Monaten gegrün¬
dete Zentrale für den Zusammenschluß und zielbewußten
Kampf des deutschen katholischen Volksteils im Sinne des
deutschen VUrgerblocks und Bürgertums bat sich höchst segens¬
voll entwickelt .

„Gegen M .-Gladbach, Severins , „Berliner Tageblatt " ! '

„Für Glaube , Volk und Vaterland ! "
„Christlich, sozial, vater¬

ländisch !" Zusammenschluß aller derer , denen Glaube , Volk
und Heimat das Höchste ist ; aller in Stadt und Land , Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer , katholisch und evangelisch . Unter
dieser Parole ist jetzt im schweren Kampf das Reich erobert ;
Preußen muh folgen ! Mit treu christlichem und treudeutschem
Eruh .

"
Joos weist deutlich auf den inneren Zusammenhang der

Leute dieser Zentrale mit den „Integralen " von ehedem bin ,
die im Eewerkschaftsstreit das Wort führten . Diese Zentrale
gehört zu jenen Kräften , die das Zentrum endgültig und prin¬
zipiell auf den Vürgerblock festlegcn wollen. Die Flucht in die
Oeffentlichkeit, die Joos antritt , läßt scharfe innere Gegensätze
und Auseinandersetzungen ahnen.

Aus der Partei
Hohenwettersbach. Samstag , 2 . Avrl , findet im Gast-

hause zur Kanne eine Parteiversammlung statt , wozu das Er¬
scheinen aller Genossen erwünscht wird . Anfang 8 Uhr..

Kleinsteinbach. Am Samstag , 2 . Avril , abends 8 llbr ,
findet im Rathaussaal eine auherordentliche Mitglieder¬
versammlung statt . Tagesordnung : Stellungnahme zur
Maifeier . Die Parteigenossen werden zu dieser Versammlung
dringend eingeladen.

Don den MrisKastskämpsen
Tarifabschluss im Baugewerbe

Der in längeren Verhandlungen vereinbarte Reichstarif »
vertrag für das Baugewerbe ist dem „Vorwärts " zufolge
von allen Beteiligten angenommen worden. Die Regelung
der Arbeitszeit bleibt der gesetzlichen Festsetzung überlassen.
Der Tarifvertrag gilt vom 1. April 1927 bis 31. März 1929.
Anfangs April beginnen die Lobnverhandlungen mit den Be¬
zirksverbänden.

*
Stuttgart , 31. März . (Eig . Meldung .) Der Lobn-

kampf in der Schwarzwälder Uhrenindustrie wurde nach lang¬
wierigen Verhandlungen nunmehr zum Abschluß gebracht.
Rach den neuen Vereinbarungen zwischen den Arbeitnehmer -
organisationen und dem Verband der Württembergischen
Uhrenindustrie werden die tariflichen und tatsächlichen Stun¬
denlöhne ab 1. April um 5 Pfennig in der Spitze und der Ak¬
kord um 4 Prozent erhöht. Eine weitere Erhöhung um 2 Pfg .
bez« . 2 Prozent erfolgt ab 1. Oktober. Das Abkommen ist
unkündbar bis 31 . März 1928.

Tarifverhandlungen bei dr Reichspost
Berlin , 31 . März . Gestern vormittag begannen di«

Tarifverhandlungen für die Lohnempfänger der Deutschen
Reichspost . Von Vertretern der Arbeitnehmer wurden als
vordringlichste Forderungen erhoben : die Verkürzung der 54-
tündigen Arbeitszeit auf 48 Stunden und eine erhebliche Er¬
höhung der Grundlöhne . Di« Vertreter des Reichspoftmim-
sterium , die im Anfang der Verhandlungen jede Verkürzung
der Arbeitszeit ablebnten , sagten nach längeren Verhandlun¬
gen eine gründlich« Prüfung der Arbeitszeitfrage zu. Ob
eine Einigung erzielt werden wird , läht sich zurzeit noch nicht
übersehen.

Gerichtszeitung
Der Prozeß Schiffer «

Vor dem Schöffengericht Karlsruhe hatte sich gestern der '
44jährige Versicherungsdirektor Friedrich Schönerer wegen
Untreue und Unterschlagung und Betrug » zu verantworten .
Er hatte in >d«r Zeit von 1924 bis 1926 bei den Zweigstellen
Stuttgart und Karlsruhe eines Versicherung«konzcrns Ver¬
untreuungen von insgesamt 39 000 <M. begangen und da» unter¬
schlagene Geld für seinen luxuriösen Lebenswandel verwendet.
Außerdem schädigt « er einen Bankbeamten unter Vorspiegelung
falscher Tatsachen um 4200 M und liefe sich von der Dauernbank
25 006 M zur Deckung der Schulden geben, indem er einen
Rechtsanwalt zur Bürgschaftsübernahme veranlahte . Das
Gericht verurteilte den Angeklagten zu zwei Jahren Gefäng¬
nis . Der Staatsanwalt hatte eine Gefängnisstrafe von 2%
Jahren beantragt gehabt.

Vermischtes
Bier Fischer in der Ostsee ertrunken

Elbing , 31. März . Ein Fischerboot mit vier Jnsasie«
schlug am Dienstag in starkem Sturm um. Drei Insassen wor¬
den in die See Hinausgetrieben . Ihre Leichen sind bisher noch
nicht geborgen worden. Der Werte hatte sich im Boote feftge -
bunden. Das umgeschlagene Boot mit der festgebundenen
Leiche wurde am Mittwoch von Fischern geborgen.

Ein ganzer Eüterzug unterschlagen
Chorzow, 31 . März . In Ostoberschlesien stand ein ganzer

Eüterzug mit 42 Wagen beladen mit Kohlen. Die Unter -
suchung ergab , dah ein polnischer Beamter der Eüterabferti -
gung den Zug unterschlagen und die Waggons einzeln nach
verschiedenen Städten verschoben hatte , wo me Kohlen an
Händler zu billigen Preisen für seine Rechnung verkauft wur¬
den . Der Täter wurde verhaftet .

Bücherdiebstähle in einem Leipziger Verlag
Berlin , 31 . März . Umfangreiche Bücherdiebstäble wurden

dem „Berliner Tageblatt " zufolge bei einer groben Leipziger
Verlagsbuchhandlung aufgedeckt . Es bandelt sich um meh¬
rere 1000 Bücher , die von Angestellten des Verlages gestohlen
wurden . Vier Diebe und ein Hehler wurden verhaftet . Die
Diebstähle reichen bis in das Jahr 1924 zurück. In den letz¬
ten Monaten steigerte sich die Zahl der gestohlenen Bücher.
Innerhalb eines Monats wurden 600—700 Bücher gestohlen ,
wobei es sich verschiedentlich um wertvolle Exemvlare handelte .
Zwei der Diebe sind bei der Verlagsbuchhandlung bereits über
30 Jahre beschäftigt .

llcberfall aus eine Bankfiliale
In die Filiale der slovakifchen Agrarbank in Bekka Byte«

(Tschechoslovakei) drangen nach Blättermeldungen aus Prag
gestern drei Männer mit vorgebaltenen Revolvern ein , ban¬
den den Direktor und den Kassier mit Stricken und entnahmen
hierauf der Kasse 24 009 Tschechokronen. Als der Geschäfts¬
führer einer Holzfirma, der 15 000 Kronen bei sich trug , den
Bankraum betrat , wurde er beraubt , und als er um Hilfe
schrie, von den Räubern durch sieben Messerstich« getötet. Den
Tätern gelang es, zu entkommen.

Das Grubenunglück in Pennsylvanien
Harrisburg . 31 . März . Rach den letzten Feststellungen

bat das Unglück in den Ehrenfeld -Bergwerken nur vier Todes¬
opfer gefordert.

Schwerer Unfall beim Scharfschießen
Warschau , 31 . März . Auf dem Truppenübungsplatz

von Rlödzimierz Wolynsk platzte beim Scharfschießen der Ar -
tilleriefäbnrich -Schule aus bisher noch unbekannter Ursache ein
Geschützrohr und zerriß 2 Fähnriche . Mehrere an¬
dere wurden leickt verletzt .

pack schlägt sich - pack verträgt sich
Wie aus Berlin, 1 . April, berichtet wird , sind seit einiger

Zeit Bestrebungen im Gange zwischen den Kommunisten und
einem Teil der Völkischen , eine Verständigung zunächst in
Form einer Arbeitsgemeinschaft herbeizuführen . Zu diesem
Zweck findet heute abend im Fraktionszimmer der Kommu¬
nisten im Reichstag eine vorbereitende gemeinsame Sitzung
statt , auf deren Ausgang man gespannt sein darf .

*
Es ist begreiflich , wenn die Völkischen, deren Fell «

immer mehr davonschwimmen , jetz Anschluß an andere
Mrrköpfe suchen, um diejenigen , die nicht alle werden ,
noch so lange es geht , einigermaßen zusammenzuhalten .
Auf den Ausgang der Verhandlungen darf man tatsächlich
gespannt sein , denn während sie verhandeln , hauen ihre
Anhänger in den Versammlungen und auf der Straße
mit Gummiknüppeln auf einander los . Das ist vielleicht
au chder Grund , warum bis jetzt dis Mannheimer Ar¬
beiterzeitung und völkische Presse über die im Geheime !)
geplanten Verschmelzungsabsichten „gschamig" schweigen.
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Das Kirchenvermögensgeseh Ln erster Lesung
angenommen

Eine Rede des LlnterrichtsminifterS / Scharfe Abrechnung mit dem kommunistischen Scheinradikalismus
Annahme des Gesetzes mit 58 gegen 8 Stimmen / Bürgschaft für landtvirtschastliche Darlehen / Die

Wßstcinde bei den letzten Gemeindewahlen / Gesuche / Der Faü Rudy
Karlsruhe , 31 März .

Das Kirchenvermöoensgesetzwurde beute früh nach einer
'Rede des Unterrichtsministers und den Schlußworten der ver¬
schiedenen Antragsteller in erster Lesung genhmigt . Auf er¬
neute Anzaviungen unserer Partei durch den Abg. Bock nahm
unser Genosse Dr . Marum die Gelegenheit wahr , sich den kom¬
munistischen Scheinradikalismus einmal vorzuuehmen, und den
Herrschaften klar zu legen, was radikales Pbrascntum und was
praktische Politik ist. Im allgemeinen lassen unsere Genossen
im Landtag die Kommunisten links liegen, lassen sie schreien
und krakeelen so viel sie wollen . Aber gelegentlich tut eine
Abbürstung und Zurückweisung doch not ; und Genosse Dr .
Marum bat das gründlich besorgt. — Das Gesetz wurde schließ-
lich in namentlicher Abstimmung mit 58 gegen 8 Stimmen an¬
genommen; dagegen stimmten nur Kommunisten und Deutsche
Bolkspartei . Letztere aus übergroßer Besorgnis , die Interessen
des Staates seien nicht genügend gewahrt . Die zweite Lö
sung ist auk nächsten Donnerstag anberaumt .

Dann gab es eine kleine Landwirtschaftsdebatte anläßlich
einer Darlehensübernahme des Staates von 850 000 Ji für
die Zentrale der landwirtschaftlichen Lagerhäuser in Tauber -
bischossheim . Die an stch einfache Sache wurde etwas in die
Länge gezogen , weil Abg. Bock die Behauptung aufstellte, die
Bauern seien bei diesen Krediten die Betrogenen . Die Bauern¬
vertreter des Hauses wie auch der Minister des Innern
Dr . Remmele, wiesen diese Behauptungen lebhaft zurück. Be¬
sonders Minister Dr . Remmele wies die zweckmäßige Verwen¬
dung der Kredite aktenmäßig nach . Ucberbaupt gab cs bei
Besprechung dieses Gesetzes eine ziemlich lebhafte und hitzige
Auseinandersetzung; Herr Bock geriet mit Herrn Klaiber an¬
einander . Herr Sack mit Herrn Bock und Herr Hofheinz nahm
sich Herrn Klaiber vor . Vielleicht hätte es noch einen wirklichen
Bauernkrieg gegeben, wenn nicht der Uhrzeiger schon weit über
die Mittagszeit gerückt gewesen wäre . So machte man schließ¬
lich ein Ende des drausamcn Spiels .

In der Nachmittagssitzung beschäftigte sich das Haus mit
den Mißständen bei den Gemeinderatswablen infolge der ver¬
schiedenen Stimmzettel und der Gleichzeitigkeit der Wahl zu
drei verschiedenen Körperschaften. Daß der im November an¬
gewandte Modus reformbedürftig ist, bedarf gar keiner wei¬
teren Begründung . Jeder der gewählt hat , weiß, wie schwer
es war , stch damals zurecht zu finden . Die Debatte dieses
Gegenstandes war deshalb verhältnismäßig kurz . Ein Antrag
des Zentrums , der der Regierung für die kommende Reform
schon Richtlinien geben wollte, wurde abgelehnt ; von sozial¬
demokratischer Seite wandte sich mit besonders durchschlagen¬
den Gründen Gen. Dr . E n g l e r gegen diesen Antrag .

Dann folgten eine große Reibe Gesuche verschiedenster
Art . Darunter stand auch wieder einmal Herr Verwaltungs -
insvektors Rudy , der große Streiter gegen das Badenwerk,
mit seinen verschiedenen Wünschen zur Debatte . Wir meinen,
über diele Sache ist nun wirklich schon viel zu viel Tinte ver¬
schrieben worden. DerLandtag will zwar zur Tagesordnung über¬
geben, er bat aber die Angelegenheit Rudy und desten Quenge¬
leien am Badenwerk nochmals in einer Gründlichkeit und Ee-
wistenhaftigkeit untersucht und behandelt , die einer weit
besteren Sache würdig wäre . Abg . Dees gab einen eingehen¬
den Ausschubbericht ; alle Behauptungen und Angaben und
Beschuldigungen Rudys waren mit peinlichster Genauigkeit ge¬
prüft und untersucht worden. Das Ergebnis ist das gleiche ,
wie jenes in der großen Debatte im Sommer letzten Jahres ,
als Finanzminister Köhler mit Rudy und dessen deutschnatio¬
nalen Freunden die grobe Abrechnung hielt . Anschuldigungen
und Verleumdungen aus Verärgerung und gekränktem Ebr -
seiz. Jetzt ist es wirklich an der Zeit , daß nicht nur der Land¬
tag , sondern auch die Oeffentlichkeit über den Herrn Rudy zur
Tagesordnung übergeht . Die Aussprache über das Gesuch
findet am morgigen Freitag statt . h . w .

*
23. Sitzung

h . w . Karlsruhe , 31. März .
Präsident Dr . Baumgartner eröffnete um 10 Uhr die Eit¬

rung . Es wird sofort in die Weiterberatung des

Ktrchenvermögensgefetzes
erngetreten.

Minister des Kultus und Unterrichts Leers
betont, das Gesetz sei notwendig . Das Gesetz soll lediglich der
Durchführung des Artikels 137 der Reichsverfassung dienen.

Es ist mit dem Gesetz aber nicht gesagt, daß nun jede Staats -
aufficht wegfalle. Der Redner weist an Hand des Gesetzent¬
wurfs nach , inwieweit noch eine Staatsaufsicht besteht . Es ist
zu begrüßen, daß sich das Gesetz eng an die Reichsoerfassung
anschließt. Der von der Deutschen Volksvartei beantragte Zu¬
satz ist mit der Reichsverfassuna nicht in Einklang zu bringen .
Ein unmittelbarer Zwang zum Erlab des Gesetzes ist nicht
vorhanden . Die Leistungen des Staates sind sebr umfangreich,
besonders hoch sind die Zuschüsse zur Pfarrerbesoldung und zum
Obcrstiftungsrat . Der Frage der Rechtstitel möge beruhen
bleiben . Wenn etwa ein Prozeß um diese Frage angestrengt
würde , würde er. der Minister , alles abstreiten . Der beste Weg
ist aber der der Verständigung . Es kann nicht behauptet wer¬
den , daß die gegenwärtigen Staatsbeiträge zu den Kirchenver¬
mögensverwaltungen bestimmten Rechtsansprüchen entsprechen .
Eine Verständigung muß gesucht werden. Aber man kann
heute noch nicht bestimmen, der oder jener Betrag sei von da
und da aus dem Budget zu streichen . Der Redner weist dann
nach , daß das Gesetz nicht verfassungsändernd ist . Die Besorg-
nisie betr . der Beamten des katholischen Oberstiftungsrats sind
unbegründet ; es wird keine Härte entstehen.

Abg. Bock (Komm.) führt in einer heftigen Polemik gegen
das Zentrum und den „Badischen Beobachter" , der die Kommu¬
nisten auf die Morde und Diebstähle in Rußland bingewiesen
batte ; er verweist dabei auf die Plünderung der Reichskasie
durch die Ruhrindustriellen , auf die verlorenen Sparguthaben
und die Fememorde. Die Kirche sei der Staat im Staate .
Redner fragt , ob es stimme, daß der evangelische Kirchenprä¬
sident 21000 Ji Eebalt und eine 12 Zimmcrwobnung habe.
Abg . Dr . Mayer , früherer Oberkirchenrat , an den Abg . Bock
diese Frage gerichtet, schweigt sich aus . Der Redner stimmt
den. Anträgen der Deutschen Volksvartei zu . Die Haltung der
Sozialdemokraten würde draußen nicht verstanden werden. —
Abg. Obkircher (D .Vv .) betont , das Gesetz sei verfassungsän¬
dernd , dann äußert sich der Redner nochmals zu seinen An¬
trägen . Werde der Abänderungsantrag zu 8 6 nicht angenom¬
men, dann sei das Gesetz so untauglich , daß die Deutsche Volks¬
pattei für das Gesetz nicht stimmen könne .

Abg. Är. Warum (Soz.)
erklärt , daß die Sozialdemokratie bereit ist, sich dem Urteil der
Oeffentlichkeit zu stellen , die sicher die sozialdemokratischenAn¬
träge nicht als Scheinanträge bezeichnen wird . Wohl aber
wird die Oeffentlichkeit den Radikalismus des Herrn Bock als
Scheinradikalismus bezeichnen . Abg. Bock sollte erröten wegen
der Gewissenlosigkeit seiner Argumente . Wir sind nicht beden¬
kenlos genug, um derartige scheinradikale Anträge zu stellen ,
wie es die Kommunisten tun . Wir stellen nur Anträge , die
durchzuführen sind , und es ist nur zu bedauern , daß Demokra¬
ten und Deutsche Volkspartei sich unfern Anträgen nicht an¬
schließen können. (Bravo bei der Soz.)

Abg. Dr . Glöckner macht in seinem Schlußwort als Bericht¬
erstatter noch einige erläuternde Bemerkungen, worauf noch
zwei persönlichen Bemerkungen des Abg. Dr . Mayer -Karlsruhe
(Bürgerl . Vgg.) die Debatte endgültig geschlossen ist.

Es setzt die
Einzelberatung des Gesetzes.

Bei 8 1 wird der Abänderungsantrag Obkircher abgelehnt ,
worauf der Paragraph in der Fassung des Ausschusses mit 58
Stimmen bei 8 Enthaltungen angenommen wird . Der kom¬
munistische Antrag auf Trennung von Staat und Kirche wird
gegen die Stimmen der Antragsteller bei Stimmenthaltung der
Sozialdemokratie abgelehnt , ebenso ein weiterer Abänderungs¬
antrag der Deutschen Volkspartei . — Die § § 2 , 3 , 4 und 5
werden mit 60 Stimmen ohne Aussprache in der Fassung des
Saushaltsausschusses angenommen . Bei 8 6 Absatz 1 wird der
Abändcrungsantrag Obkircher abgelehnt und die Ausschuß¬
fassung angenommen . In 8 7 wird der Abänderungsantrag
der Kommunisten abgelehnt , dem Auschußantrag zugestimmt.
Der Antrag Obkircher aus Streichung des 8 9 wird abgelehnt .

Die Gcsamtabstimmung
über das Gesetz ist namentlich, es wird mit 58 gegen 8 Stim¬
men angenommen. Dagegen stimmten die Kommunisten und
Deutsche Volkspartei . Der Präsident stellt fest, daß dies auch
die verfassungsmäßige Mehrheit ist. — Die zweite Lesung er¬
folgt am nächsten Donnerstag , 7 . Avril .

Slaatsbürgschafl sör Darlehen
Ueber das Gesetz betr . Bürgschaft des Landes Baden kür

Darlehen an die Zentrale lker Landwirtschaftlichen Lagerhäu¬
ser A.-G . in Tauberbischofsheim berichtet Abg. Dr . Föhr . Das
Gesetz sagt in 8 1 , daß der Minister des Innern ermächtigt
wird , die für die genannte Zentrale übernommene , mit Ende
des Monats März erlöschende selbstschuldnerische Bürgschaft
des Landes in Höhe von 850 000 Ji zu erneuern und bis zum
Schlüsse des Jahres 1927 bestehen zu lassen . In 8 2 wer n

die Termine des Erlöschens der Bürgschaft festgelegt. — Der
Ausschuß beantragt Zustimmung zu dem Gesetze. — Abg. Bock
(Komm.) meint , die Bauern hätten wenig Glück gehabt mit
diesen Darlehen . Die Banken hätten das Geschäft gemacht .
Die Vorlage werde von den Kommunisten abgelehnt . —

Abg. Dr . Mattes (D .Vv .) lehnt ebenfalls das Gesetz ab,
weil es gegenüber anderen Organisationen eine Ungerechtigkeit
darstelle ; er enthalte sich der Stimme . — Abg. Sack (Zentr .)
erklärt , die Behauptung des Abg. Bock für unrichtig . Was
Bock gesagt habe, entspreche nicht der Warheit .

Minister des Innern Remmele stellt fest, daß diese
Bürgschaften auf die Initiative des Landtags selbst zustande
gekommen sind . Ein Vorwurf aus dem Saufe ist also unange¬
bracht. Die Vorwlltte gegenüber der landw . Zentrale in Tau -
bcrbischofsheim sind unbegründet . Es sollte aber nun der Zeit -
punkt gekommen sein , wo die Organisationen sich wieder selb¬
ständig machen könnten. Die Kredite sind von den kleinen
Bauern in großem Ausmaße benutzt worden.

Abg . Mler-Seldelberg (Soz.)
erklärt die Zustimmung seiner Fraktton zur Vorlage . Die An-^

gelegenbeit wäre allerdings im Ausschuß glatter erledigt wor¬
den , wenn die Vorlage früher eingebracht und wenn ausrei¬
chende Unterlagen gegeben worden wären . Die Bedenken des
Ministers teilen wir . Wir sind mit der Förderung der Ge¬
nossenschaften durch den Staat immer einverstanden . Die Re¬
gierung möge dafür sorgen , daß der Kredit zum letzten Mal
gegeben wird , und daß die Verwendung gut kontrolliert wird.
— Abg. Hofheinz (Dem.) enthält sich der Stimme . — Abg.
Klaiber (Landb .) nimmt die Genossenschaften gegen die An¬
griffe des Abg. Bock in Schutz. — Abg. Bock (Komm.) bleibt
bei seinen Behauptungen , worauf der Minister des Innern
Remmele. feststcllt , daß die Zentrale den Kredit in zweckmäßi¬
ger Weise verwendet hat . — Abg. Hofheinz (Dem.) weist die
Bemerkung des Abg. Klaiber zurück. Das Gesetz wurde so¬
dann angenommen . — Darnach wurde um Ubr die Sitzung
abgebrochen und die nächste Sitzung auf mittags ViA Uhr fest¬
gesetzt.

J (24. Sitzung .)
In der Nachmittagssitzung kommt zunächst zum Aufruf ein

Antrag der Deutschen Volkspartei betr .
Aenderung der Bestimmungen über die Wahl der Eemeinde -

verordneteu , Bezirksräte und Kreisabgcordneten .
Der Antrag , über besten Behandlung im Rechtspflegeaus¬

schuß Abg . Dr . Hoffmann Bericht erstattet , resultiert aus den
Erfahrungen der Gemeindewahlcn im November letzten
Jahres , wo bekanntlich darüber große Verwirrung unter den
Wählern entstand , daß die Wahlen in einem Wahlgang vor¬
genommen werden mußten und amtliche neben nichtamtlichen
Stimmzetteln liefen . Die Antragsteller beantragen deshalb ,
die Wablbestimmungen einer Neuordnung zu unterziehen und
sie vor allem zu vereinfachen. — Der Ausschuß beantragt , der
Landtag möge dem Antrag zustimmen und die Negierung er¬
suchen, den Entwurf einer abgeänderten Wahlordnung für die
Gemeinde- , Bezirks- imd Kreiswahlen den: Landtag ^recht¬
zeitig vorrulegcn . — Mit dem Antrag wird auch das Gesuch
eines Herrn Stiefvater aus Hachhausen a . Rh . , der sich
gegen das Lsttenwahlsystcm bei den Gcmeindewahlen wendet,
behandelt . Der Ausschuß beantragt Ueberwcisung dieses Ge¬
suches an die Rcgcirung als Material . — Das Zeutrum stellte
einen weiteren Antrag zur Debatte , in dem verlangt wird ,
daß die Wahlordnungen einer wesentlichen Vereinfachung
unterzogen werden möchten und „für jede der zusammengeleg¬
ten Wahlen je ein amtlicher Stimmzettel zugrunde gelegt
wird, auf dem zunächst die Landtagspattcien in der Reihen¬
folge ihrer letzten Stärke , am Schluste etwaige neue Wahlvor¬
schläge nach Maßgabe der Priorität ihrer Einreichung aufge-
führt sind .

"
Den Antrag der Deutschen Volksvartei begründet Abg.

Obkircher (D .Vv .) , der sich auf den Inhalt des Antrags be¬
ruft , der ja schon eine genügende Begründung erhält . Die
Regierung kenne die Ansicht der Parteien , sie habe nur die
Aufgabe, entsprechend diesen Ansichten eine neue Wahlordnung
vorzulegen. — Abg. Eggler (Ztr .) begründet den Antrag seiner
Partei . Auch er betont , daß innerhalb der Partei Einigkeit
bestehe über die Notwendigkeit einer Reform der Wahlord¬
nung .

Abg. Dr. Gngler (Soz.)
betonte ebenfalls die Einigkeit im Ausschuß . Bester wäre bei
der Reihenfolge der Wablvorschlüge die letzte Reichstagswahl
zu Grunde zu legen . Den Antrag des Zentrums lehnen wir
ab, weil wir der Regierung völlig freie Hand lasten wollen.
Es wird sehr schwierig sein eine einheitliche Wahlordnung zu
schaffen. Alles , was bei drei Stimmzetteln an Schwierigkeiten
entsteht, gibt es auch bei einem Stimmzettel . Die Ursachen
der vielen ungültigen Stimmzettel bei der letzten Wahl waren ,
daß die meisten Wähler wohl die Stimmzettel in den Umschlag
steckten, aber nur einen Zettel ankreuzten ; andere Wähler taten
nur einen Zettel in den Umschlag . Zweifellos wären bei
diesen Wahlen alle Zettel giltig gewesen , wenn nur ein
Stimmzettel vorhanden gewesen wäre . ■ Wir stimmen dem
Antrag des Ausschusses zu . dann kann die Regierung eine
Vorlage ausarbeiten . — Abg. Bock (Komm.) lehnt den Antrag
des Zentrums ebenfalls ab . — Abg. Hertle (Landb .) wünscht
amtliche Stimmzettel und glaubt , daß durch Trennung der
Wahlen die Wahlflaubeit nur noch vergrößert wird . — Abg.
Dr . Wolfhard (Dem.) meint , man dürfe dei Sache nicht vom
Standpunkt des gewiegten Politikers aus betrachten, sondern
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von dem des einfachen Wählers , der zur Wahl gebt. Die
historisch gewordenen Parteien sollten eine bestimmte Nummer

.zu jeder Wahl erhalten ; die Reichstagswahl soll zu allen
Wahlen gelten . Es muh eine gewisse Ordnung geschaffen
werden. — Der Antrag des Rechtspflegeausschusseswird hier¬
auf unter Ablehnung des Antrages des Zentrums angenom¬
men . Ebenso wird das Gesuch des Herrn Stiefvater ent¬
sprechend dem Ausschutzantrag erledigt .

Es folgen
Gesuche

Abg. Graf berichtet über ein Gesuch der Deutschen Gesell¬
schaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten ^ betr . Be¬
kämpfung dieser Krankheiten . Das Gesuch befahl sich mit an¬
geblichen Zuständen in Dielen , Bars und Kabaretts . Das
Gesuch soll der Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen
werden, das Haus beschließt demgemäß.

Ueber das Gesuch des Badischen Eastwirteverbandes betr .
Errichtung einer Schankwirtschaft mit Cake in Baden -Baden
durch die Brauerei Sinner berichtet Abg. Dr . Hoffmann. Das
Haus geht über das Gesuch entsprechend dem Ausschutzantrag
zu : Tagesordnung über , nachdem Abg. Dr . Mayer - Karlsruhe
<DR .) erklärt , daß sich seine Fraktion der Stimme enthalte ;
auch die Kommunisten enthalten sich .
, Eine andere Einteilung der Kehrbezirke in Mannheim
wünscht der Kaminfegermeister Bebringer in Mannheim .
Abg . Hoffmann berichtet und beantragt llebergang zur Tages¬
ordnung , was auch bei 5 Enthaltungen geschieht.

Der Fall Rudy
; Abg. Dees erstattet Bericht über das Gesuch des Verwal¬
tungsinspektors Rudy , ihn wieder in den Staatsdienst auf-
zunehmcn und ihm für die bis jetzt erhaltenen Strafen und

' sonstigen Ausgaben eine Entschädigung von 1000 Ji zu ge¬
währen . Ueber diese Angelegenheit und ihre Behandlung imS utz für Gesuche und Beschwerden haben wir in unseren

utzberichten bereits eingebckrde Mitteilungen gemacht .
Der Berichterstatter beantragte namens der Ausschusses Ueber-
gang zur Tagesordnung . Der Redner ging nochmals alle Be¬
schwerden und Anklagen des Rudy durch , er hat die Akten
genauestens nachgeprllft, und kommt zu dem Schlüsse , daß sich
keine einzige der Anklagen aufrecht erhalten lasse. Der Be¬
richterstatter spricht genau 2 Stunden , bis Ubr abends,
woraus sich das Haus auf Freitag vormittag g Ubr vertagt .

Karlsmher Chronik
* Karlsruhe , 1 . April

Geschichtskalender
; 1. April . 1578 "William Harvey, Entdecker des Blut¬
kreislaufes . — 1703 Gironde bricht mit Danton . — 1882 Zweite

.Verlängerung des Sozialistengesetzes- — 1884 „Berl . Volks¬
blatt " (Vorwärts ) beginnt zu erscheinen . — 1898 fRobert
Reitzel („Armer Teufel ") . — 1920 Streiks an Ruhr und Saar .

Parteinachrichten des Soz . Vereins Karlsruhe
Dr . Radbruch-Bortrag . Der Vortrag des Een . Dr . Rad¬

bruch (Montag , 4 . Avril ) , vordem Reichsjustizminister, ist für
alle Parteigenossinnen und Parteigenossen . Bei der Be¬
deutung , die Een . Radbruch in der Partei hat , weisen wir
auf diese Veranstaltung des Bildungsausschusies besonders bin
und erwarten eine machtvolle Kundgebung für die Idee der
sozialistischen Kultur . _ Die Parteileitung .

Das Aernsehproblem gelöst
Noch vor wenigen Jahren hätte niemand daran gedacht ,

daß die drahtlose Tclevbonie so ungeahnte Fortschritte machen
würde , daß man zu bestimmten Stunden und mit der wün¬
schenswerten Deutlichkeit Vorträge , ja sogar musikalische Dar¬
bietungen von recht weit entfernten Orten verbreiten bezw .
auffangen und anhören könnte. Aber es ist erreicht, heute kann
jeder Besitzer eines Radios auf die bequemste Art in der eige¬
nen Wohnung diesen Fortschritt der Technik genießen. Aber
Wissenschaft und Technik ruhen nicht . Schon seit vielen Jahren
sind optimistische Persönlichkeiten, ermuntert durch die groben
Erfolge beim Radio , tätig , um auch das Fernsehen zu er¬
möglichen. VerschiÄrene Versuche sind zwar gescheitert und
spätere brachten allerdings einen Fortschritt , aber immerhin
chatten die Bilder noch nicht die gewünschte Schärfe und Deut¬
lichkeit . Nun ist aber diese Frage doch gelöst , der unermüdliche,
grübelnde Geist überwindet schlietzlich selbst die grötzten
Schwierigkeiten. Er läßt sich durch Mißerfolge nicht mürbe
machen und so ist es gelungen , nach harter , jahrelanger Arbeit ,
nach vielen vergeblichen Versuchen endlich einen vollen Erfolg
buchen zu können . Wir haben nun nicht nur die drahtlose
Telefonie , sondern können uns auch der Fernbildübertragung
erfreuen , ja nicht nur Bilder von Einzelpersonen, Gegenstän¬
den usw. kann man ausgezeichnet projizieren , sondern ganze
Gruppenaufnahmen , Straßenbiloer usw . sind möglich .

Natürlich bringt man allenthalben der grandiosen Erfin¬
dung das größte Interesse entgegen, und letzte Woche haben
sich auch schon einige besonders Interessierte aus Jngenieur -
kreisen zu einem Verein zusammengetan, wie es ja beim
Radio auch der Fall ist , uyr hier in Karlsruhe eine Vor¬
führung der Fernbilder zu ermöglichen. '

Der Verein , der einen vorzüglichen Fernsehapparat
mit einfacher Zimmerantenne besitzt, gibt heute abend von
8 Ubr an im „Friedrichshof " (Gartensaal ) eine Vor¬
stellung , an der jeder Interessent gratis teilnehmen kann . Es
ist folgendes Programm vorgesehen : 1 . Strabenszenen in
Berlin (Friedrichstrabe , bei Aschinger , Bouillonkeller , usw .)
2 . Leben und Treiben im Reichstag (Bilder aus der Abend¬
sitzung des Plenums , aus den Fraktionssitzungen, sowie dem
Restaurant ) . 3 . Verhandlungen der Kommunisten und Völ¬
kischen im Fraktionszimmer der Kommunisten im Reichstag
(Siebe politische Nachricht auf Seite . 2 .) 4 . Aus dem Gebiete
der Technik . Demonstrationen von Prof . Mertins -Berlin
über Verwandlung von Hausmüll in Kohle . Erste Ver¬
kohlungsversuche. 5. Die chinesischen Wirren . Tagesaurnab -
men aus dem Wirrengebiet von Schanghai und Kanton . ( Auf
der asiatischen Halbkugel ist Tag , während bei uns Nacht ist .)

Die „Lassallia " wird den Abend durch Liedervorträge
verschönen . I

Aeues Leben im Karlsruher Gtadtgarten
Naturgemäß bildet im Winter unser schönstes Fleckchen

Karlsruher Erde , der S t a d t g a r t e n nicht den Anziehungs¬
punkt wie in der wärmeren Jahreszeit . Und doch hat der
Stadlgarten insbesondere wenn der Schnee ihm herrlichen
winterlandschaftlichen Charakter verleibt , seine großen Reize.
Aber abgesehen davon , ist auch das Pflanzenbaus dazu ange¬
tan . besser beachtet zu werden, denn wenn draußen die Natur
ihren Winterschlaf verbringt , ist sie jedoch im Pflanzenbaus
lebendig und in ihrer majestätischen Pracht bilden die vielen
Blumen und Palmen eine herrliche Augenweide und jeder
freut sich an den prächtigen Kindern Floras , die Natur und
Gärtnerkunst vollbracht haben . Unter den Palmen waten und
tummeln im Wasserbassin hübsche Flamingos mit ihren
langen Stelzfüßen und bilden Gegenstand des Beschauens.

Nun schickt sich der Stadtgarten an , sich mit dem Früh¬
lingskleid zu schmücken . Wohin sich das Auge wendet,
überall ein Grünen und Sprießen und Blühen , aus dem auch
die Menschenkinder wieder neuen Mut und neue Hoffnung
schöpfen. Die Rasenflächen gleichen einem frischgrünen Tep¬
pich, den blühende Frühlingsblümchen zieren. Wie Goldregen
nehmen sich die Hunderte von gelben Blüten heraus , die die
Natur aus groben Büschen hervorgezaubert bat . Da , auf
einem grünen Rasen , präsentiert der Pfau sein schmuckes , bunt¬
farbiges Rad . Im Rosengarten haben sich schon unendlich
viele Blätter an den Rosenstöcken entwickelt und die Knstanien-
bäume tun dieses Jahr überaus eilig . Ueberall wobin man
späht, vollzieht sich das reinste Wettsvrietzen und Wetitnosven
in unserem herrlichen Kleinod und jeder Tag dringt neue ent¬
zückende Ueberraschungen an Baum und Strauch und Blumen .

Aber auch das E a r t e n a m t ist nicht müßig, Berbesie-
rungen , Erneuerungen und Ergänzungen zu treffen , um dem
Publikum nach Möglichkeit recht Vieles und Schönes zu bieten .
Die Boote des Sees sind frisch angestrichen worden. Auf dem
Kinderspielplatz wird ein Schaukelkarussel aufgestellt,
das wieder ein neuer Anziehungspunkt für Kinder sein dürfte,
zumal die Benützung kostenfrei ist.

Im Tiergarten
sind bedeutende Verbesierungen bezw . Ergänzungen in Aus¬
sicht genommen, bezw . ist der Tierbestand schon erweitert wor¬
den . Ein junger Leoparde wurde selbst aufgezogen «nd
bestaunt recht munter und drollig das ihm Aufmerksamkeit
schenkende Publikum . Junge Bärenzwillinge warten unge¬
duldig , bis sie ausgangsfähig sind, zurzeit befinden sie sich noch
unter der wärmenden und schützenden Obhut der Mutter . Im
Vogelhaus ist man daran , ein Terrarium zur Aufnahme von
Krokodilen zu bauen , ebenso wird ein Wasserbecken für Pin¬
guinen und Seehunde errichtet. Recht unzeitgemäß und schon
längst zum Abbruch reif ist das Affenhaus . Aber die Mittel
fehlen, um ein neues zu errichten und man muß sich eben mit
der alten , unpraktisch eingerichteten Affenwobnstätte noch be¬
gnügen . Eine Verbesserung wurde jedoch getroffen und zwar
durch Anbringung von Solluxlampen , die den spassigen
Tierchen längere Zeit Tag bereiten sollen wie die Natur es er¬
möglicht. Die Zahl der Flamingos , die ja immer einen großen
Anziehungspunkt bilden , wurde um 10 erhöht . Die Neuan¬
kömmlinge haben den Namen „Nimmersatt " ihres gesunden
Appetits wegen. Das Känguruh bat Gesellschaft durch ein wei¬
teres dieser Beuteltiere erhalten . Das Dromedar im Elefanten¬
haus ist nicht nur gesund geblieben , sondern auch das junge
entwickelt sich prächtig und bald wird es die Größe der Mutter
erreicht haben . Die Zebras können nun auch als Reittiere
benützt werden und die Kinder dürften sicherlich davon regen
Gebrauch machen . Große Freude bereitet allen Besuchern der
Elefant . Er ist zu einem mächtigen Koloß emporgewachsen
und man siebt , daß er gut gepflegt und gefüttert wird . Er

vertilgt aber auch ein ganz gewaliges Quantum an Futter ;
denn Heu ' und andere für ihn besonders zubereitete Kost ver¬
schlingt er in Hülle und Fülle . Er erhält nun einen größeren
Auslauf und kann sich dann bequem im Freien bewegen. Es
wird jedoch kein Gitter angebracht, sondern die Grenze, wie
weit er geben darf , bildet ein tiefer , breiter Graben , also eine
Einrichtung , wie sie in groben Tiergärten schon längst getrof¬
fen ist . Ein geschmackvoller Bau wurde bei den Gehegen der
Schafe, Esel, Büffel , Lamas usw . errichtet, der nicht nur prak¬
tisch eingerichtet ist, sondern auch äußerlich einen recht schönen
Anblick bietet .

Gartenfeste der Vereine
Für die Vereine wird von Interesse sein , zu erfahren ,

daß es denselben wieder wie früher möglich ist, Garten¬
feste abzuhalten . Ueber die näheren Bedingungen ist beim
Eartenamt Auskunft zu erfahren .

Geplante Veranstaltungen
Wie jedes Jahr , so werden auch im Jahre 1927 eine Reihe

Veranstaltungen abgehalten , wovon die meisten anläßlich der
verschiedenen Tagungen stattfinden werden. So sind u . a.
Gartenfeste mit Feuerwerk vorgesehen am 20. Mai anläßlich
der Tagung der kommunalen Arbeitgeber , sowie an Pfingsten
aus Anlaß des Werkmeister-Tages . Wenn das Wetter keine
gute Miene macht , ist eine Veranstaltung in der Form eines
oberrheinischen Abends in der städt. Festballe geplant . Außer¬
dem werden anläßlich der Tagung des Reichs-Ausschusses der
Leibesübungen sowie der Friseure und des Internationalen
Musikfestes Gartenfeste stattfinden . Selbstverständlich dürfen
das Rosenfest und die zur Tradition gewordene Jo¬
hannisfeier ebenfalls nicht fehlen.

Bezüglich der Konzerte ist dahingehend eine Aende«
rung eingetreten , daß die Musikkapellen die Konzerte auf ei¬
genes Risiko übernehmen und deshalb der Zuschlag auch voll¬
auf der Kapelle zufällt.

»
Eine Bitte sei aber auch an da» Publikum gerichtet und

zwar die , daß es mehr wie bisher auf Ordnung i« Stadtgarteu
sieht . Es ist geradezu oft beschämend , wie Besucher den Stadt¬
garten verunreinigen , Papierreste oder sonstige Gegenständ«
umherwerfen und so zur Unordnung beitragen . Das Garten¬
amt bat nun Papierkörbe in Form von Zementbebälter «
aufstellen lasten und die Besucher werden dringend ersucht ,
Papierreste , Abfälle usw . diesen anzuvertrauen . Möge jeder
Besucher den Stadtgarten als ein Kleinod betrachten und dem¬
entsprechend handeln !

Ermäßigung der Eintrittspreise
Wie ja schon vor einiger Zeit berichtet, und wie in einem

diesbezüglichen Inserat dieser Tage verlautbart wird , sind die
Stadtgarten - Eintrittsvreise bedeutend ermäßigt worden.
Eine Jahreskarte j. B ., die zu jederzeitigem Eintritt berechtigt,
kostet nur 5 Ji . Auch die anderen Preise wurden herabgesetzt
und als Neuerung eingeführt , daß an den Abende« von
7 Uhr ab der Eintritt nur noch 20 Pfg . beträgt . Man siebt
also , daß die Stadtverwaltung bestrebt ist, auch der groben
Maste der Bevölkerung den Besuch des Stadtgartens zu er¬
möglichen . Wir hoffen, daß dieses Entgegenkommen in einem
starken Absatz von Jahreskarten und einem Mastenbesuch zum
Ausdruck kommt . Trage jeder dazu bei , daß der Stadtgarten
ein richtiger Volksgarten wird . Vom 1 . April ab werden die
Jahreskarten ausgegeben und wir richten ebenfalls das Er¬
suchen an die Bevölkerung, solche Karten zu lösen im eigenen
Interesse und im Interesse des Stadtgartens ._

Vortrag Dr. Radbruch
Wie an dieser Stelle schon mitgeteilt findet am Montag ,

4 . Avril , abends 8 Uhr, im „Friedrichshof" -Gartensaal eine
sehr wichtige Versammlung statt . Diese Versammlung
wird veranstaltet bezw . einberufen vom Bildungsaus¬
schuß der sozialdemokratischen Partei , vom Gewerk -
schaftskartell , vom Sängerkartell und vom Ar¬
beit e r s p o r t k a ^ t e l l . Es ist gelungen , den Eenosten Dr.
R a d b r u ch , den früheren Reichsjustizminister. z . Zt . Univer -
sttätsvrofestor in Heidelberg, zu gewinnen . Radbruch gilt als
einer der geistreichsten Männer in der deutschen sozialdemo¬
kratischen Partei . Er wird sprechen über das für jeden den¬
kenden Arbeiter hochwichtige Thema : „Die Kulturidee
des Sozialisnius "

. Sodann wiro Genosse Trinks
sprechen über die Frage wie in Karlsruhe das Bildungswesen
aus eine breftere Basis gestellt und die auf dem Boden der
freien Arbeiterbewegung stehenden Vereine zu einer soziali¬
stischen Kulturgemeinschaft zusammengefaßt werden könnte .
Dadurch würde die Zahl der Veranstaltungen geringer , ihr Ge¬
halt und Wert aber höher und die ganze Arbeiterbewegung am
Platze wuchtiger. Letzteres lut in Karlsruhe ganz besonders
not . Wir erwarten daher zu dieser Versammlung zahlreichen
Besuch . Tue jeder was in seinen Kräften steht , das gesteckte
Ziel fördern zu helfen. Eine anschließende Aussprache soll da
Klärung schassen. T.

Das Frühjahrs -Konzert der Typogravbia am kom¬
menden Samstag im großen Saale der städt. Festballe
verspricht nach dem uns vorliegenden Programm einen genuß¬
reichen Abend. U . a . wird der Verein das echte Frühlingsluft
atmende „Hinaus !" von Thuille und das herrliche „Abend¬
friede am Rhein " von Neumann singen . Mit der Overn-
sängerin B i e s e l l y - L u tz hat der Verein eine hochdrama-
tische Solistin gewonnen, die ihre Anziehungskraft nicht ver¬
fehlen dürfte . Ihr umfangreicher Sopran wird uns Perlen der
Liederlyrik von Mendelssohn , Wolf und Hildach wiedergeben.
Herr Konzertmeister Trautvetter , der Cellopirtuose un¬
seres Landestheaters , wird den II . und III . Satz aus Haydn 's
V -Zvr- Konzert und kleine der Frühlingsstimmung angevaßte
Musikstücke von Fink , Becker und Popper spielen. Dem Konzert
folgt ein Frühlingsball .

( :) Ortsausschuß des ADEB . Durlach-Ettlinge «. Wir
machen unsere Mitgleider auf die Veranstaltung der Volks -

ingakademie Mannheim , die Aufführung der mrsta
solemnis van Beethovens am Sonntag , den 3. Avril , vormit¬
tags um 11 Uhr im großen Saale der städt. Festda^ Karls¬
ruhe aufmerksam. Für unsere Mitglieder ist der Emtntts -
preis bedeutend ermäßigt und sind Karten zu 1.50 Ji , 2 Ji und
2 .50 Ji int Zigarrenhaus Tövver , Kriegsstraße rm Vorver¬
kauf zu haben.

Colosseum . Ab heute gastiert im Colosseum das Ensemble
s Metropoltbeaters Berlin mit der üronen welthistorischen
:vue „Napoleon und seine Frauen " unter der Re-
r des bekannten Autors Herrn Siegfried von Lutz, der auch
>r bekannt sein dürfte . Die Revue besteht aus sieben span¬
en Bildern von unerhörter Wirkung und schreiben Ber -
ler Hamburger und Wiener Zeitungen nur das allerbeste
„-n'fcor in daß auck hier das Gastspiel zu einer Sensation

KFB . — V.f.R . Mannheim . Am Sonntag findet mit der
Begegnung der beiden Vereine das letzte diesjährige Spiel um
die süddeutsche Meisterschaft auf dem KFB .-Sportvlatz statt .
Das Treffen bat große Bedeutung , denn ein Sieg des KFV .
würde die Aussichten des einheimischen Vereins auf einen gu¬
ten Erfolg in den Meisterschaftsspielen wesentlich stärken .
Spielbeginn 3 Uhr . (Siehe Anzeige.)

Palast -Lichtspiele , Herrenstraße. „Schatten der Welt¬
stad t " betitelt sich der Hauptfilm im neuen Programm . Im
Rahmen einer äußerst spannenden Handlung führt der Film
durch Höhen und Tiefen der Weltstadt , in mondaine Gesell¬
schaft und Kaschemmenmilieu. Den Mittelpunkt bildet «in
Gerichtsakt von unerhörter Wucht . Die allseits beliebte Künst¬
lerin Ellen Richter spielt ihre Rolle als Gattin des llnter -
vräfekten Henry Bernard in geradezu glänzender Weise. Vom
Beiprogramm sei noch erwähnt die neue Ufa-Wochenschau , so¬
wie die Aufnahme von der feierlichen Indienststellung der
neuen „Emden".

Vortrag . Wir machen nochmals auf den heute abend
stattftndenden Vortrag mit Lichtbildern des Gen. Professor
M e u r e t - Kehl über „Schneeschuhsahrten im Berner Ober¬
land " aufmerksam. Der Vortrag findet im Chemiesaal der
Techn . Hochschule Punkt 8 Ubr statt .

BILLIGSTE
Elegante Damen -Spangenschuhe tür die Straße . . . . 4 .05
Moderne Damen -Zugschnhe , neueste Form . 5 .05
Hochelegante Oauieu -Lock -Znjjscliuhe . 0 .05
Felnlarblgo Humen schuhe , neueste Modelle u . Färb . v . 7 .95 an
Schöne Hausschuhe in neuen Farben . . . . . . von 0 .70 an
Echt Klndbock -Ilerren -Halbschnhe , eleg ., neueste Form 5 .95
Eleg . H ’-Eack -Halbschuhe , neueste Form , yeiß gedoppelt 0 .85

Mchöler’s Olterfchnhe
Kr &ltige Rindbox - Herren - Tonrenstietel mit Zwischen¬

sohle , weiß gedoppelt . 9 .85
EntzBckende Kinderschuhe . . von 2 .45 an
Rindbox Spangenschuhe , 22/26 . . . von 3.50 bis 2 .98
Hrunne Rindbox Spangenschuhe , 22/26 . . von 8.98 bis 8 .50
Mädchen -Spange,ischnhe , 27/35 . von 5.95 bis 4 .95
li ’rftltlge Rlndbox -Klndcrstlelel , 27/35 , . . von 6.95 bis 5 .95

Warum viel Geld ausgeben? M . « 4 wä 1 Schfltzenstr . 50
Decken Sie Ihren Schuhbedarf jetzt bei mSU fü »4BaL JH . rT Kaiserstrasse 113 .



Liebe kleine Limokoa
Fred Andersens Höllrnsshrt

Roman von Otfried von Haustein .

(Fortsetzung)

Ich arbeitete weiter , der Schweiß lief mir von der Stirn „
Der Regen batte nachgelassen und die Sonne brannte .

„Limokoa ! ! Mein Lieb ! "

Ich hatte gesiegt ! Die Farbe kebrte in ibre Wangen , der
Ausdruck des Todes verschwand unter ibren noch immer ge¬
schlossenen Augen , ihre Muskeln wurden straffer , fie atmete
tief auf , sie ftöbnte und — Herrgott im Himmel , ich danke dir
— sie öffnete die Augen !

Ich wußte in diesem Augenblick nichts , als daß ich ein
köstliches , unverdientes Geschenk vom Himmel erhalte » hatte .

Sie öffnete di « Augen , aber sie war noch ohne Begreifen .
.Verständnislos starrte sie in das weite Wasser , das uns um¬
gab , dann sab sie mich und wollte die Hand beben .

„ Limokoa , liebe Limokoa , willst du mich streicheln und ich
bin doch schuld an deinem Unglück .

"
Die Augen sielen ihr wieder zu . Sie war ja so schwach

und ihr Körper zitterte in der nassen Hülle fiebrig . Starb sie
mir noch? i

Was hatte ich, fie zu starken ? Ich griff nach dem Füß¬
chen, die ich wahllos in das Boot geworfen . Ich konnte sie In
der Eile nicht öffnen , aber zwischen ihnen , mitten im Kahn ,
lag eine Blechflasche . Wahrscheinlich hatte sie einer der Ma¬
trosen dorthin gelegt , als sie mein Gold stehlen wollten und
sväter versessen , wie der Sturm losbrach . Es war Rum und
ich brachte sie an ibre Lippen .

„Schluck ! Bitte , bitte , schluck !"
Sie schüttelte sich , aber sie schluckte , sie trank . Dann schlug

sie die Auge » wieder auf und sah mich an .
„Limokoa , um deinen Mund liegt wieder ein Lächeln !"

Ich drückte sie an mich, ich küßte sie in überströmendem
Glück, sie atmete tief auf . lächelte schmerzlich und schloß wieder
die Augen . Diesmal aber wußte ich , es war Schlaf , Schlaf ,
der sie stärken sollte !

Der Kahn trieb jetzt aus den ruhig gewordenen Wellen
in östlicher Richtung , Von Land war kein« Svur , nicht ein¬
mal Limokoas Falkenaugc » hätten es noch erkennen können .
Es war warm , denn wir waren ia ziemlich weit südlich . Ich
überlegte . Ich war manchesmal in diesen Meeren gefahren .
Mit der Schnelligkeit , mit der uns der Stunn erst üldliiy

' und
dann südwestlich getrieben , mußten wir zu weit vom Festlande
lein , um es durch Wärtern erreichen zu können und noch jetzt
wehte eine leichte Ltzkbrrse . In dieser Jahreszeit waren die
Winde häufig . Wir mochten vielleicht auf der gleichen Höhe
mit Haiwai sein und dann lag auf unserem Wege , und es
tonnte eigentlich nicht gar weit sein , die Gruppe der Revilla
Gigedo -Jnscln , die zum mexikanischen Staat Coliina gehören
und deren größte . Scorro , ich einmal bei einer Svortfabrt im
Segelboot besucht batie . I

Vielleicht erreichten wir eine dieser Inseln oder kamen
in den Damvfcrkurs zwischen Frisko und Honolulu .

Immer stiller wurde um mich das Meer , immer schwächer
die Wellen . +

Ich benutzte die Zeit der Rübe , um zu senen , was in den
Iaßchcn war . In dem einen Salzfleisch , in dem anderen j
Hartdrot . im dritten Rum , aber kein Wasser , als ein trüber !
kleiner Rest , der mit Salzwasscr gemischt , in dem Behälter
des Kahne - war . Das schnelle Sinken des Schiffes batte mir i
ia keine Zeit mehr gelosten . Ich war todmüde . Limokoa !
schlief. Ich aß einig « Bissen von dem Schifsszwieback , aber j
verschmähte das Fleuch , um nicht meinen Durst zu vergrößern ,
dann konnte ich meine Augen nicht aufbalten und schlief '« in .
Schlief rubig , während unser Kahn führerlos auf dem Welt¬
meere trieb .

Als ich erwachte , war es Nacht und vollkommen wind -

^ ill . Eine herrliche Nacht . Die Sterne leuchteten - klar und
bell , das Master spielte leise um unser Schiffchen . Limokoa
schlief ruhig und ich starrte in die weite unendliche Wasserflut .

Es wurde Tag und noch einmal Abend . Wir glitten
langsam gen Westen . Ein leiser Wind batte sich aufgetan .
Ich war zu schwach, um »u rudern . Ich hatte den kleinen
Mast aufgerichtet und das Segeltuch , mit dem ich Limokoa
bedeckt batte , daran befestigt . In diesem kleinen Segel sing
sich der Wind und trieb uns vorwärts . Wohin ?

Ich hatte Hunger und der Durst quälte .
Limokoa lag mit offenen Augen ganz makt und still neben

mir . Ich hatte sie gefragt , ob sie es verstünde , nach den
Sternen den Weg zn suchen.

„Was kann ich dir Liedes tun ?"

Aber sie schüttelte den Kopf . In ibren Augen gliibte das
Fieber , ihr Anblick zerriß mir das Herz . Ich beugte mich zu
lbr . Sie lächelte und strich sanft über meine Hand .

„Was fehlt dir . Lieb ? "

„Ich könnte dir sagen , daß ich dürrste, aber warum ? Du
kannst mir ja doch nichts geben !"

Wie mußte sie leiden , sie , in der außer der Sonnenglut
noch das innere Fieber brannte ! Wie rubig und ergeben fix
dalag ! Welch ein Widersinn das doch war ! Auf dem Meere ,
vom Master umgeben , so weit das Auge nur reichte , und
verdursten ! Wohl überkam uns bisweilen der Wunsch , von

°m Meerwasser zu trinken , aber wir waren zu klug dazu ,
lD*1 mußten , daß das unsere Qualen nur vergröbern
' 2ch wollte ihre Livven mit Rum netzen , aber fie

schüttelt « sich davor .
Ich begnügte mich, ihre Hände , Stirn und Füße zu kühlen .

_ leise über die Flut und ich fürchtete jede kom -
mend « stunde . Ich konnte es vielleicht ausbalten , aber sie ?

Ach , diese groben , traurigen Augen !
„Nun wirft du mich in das große Master versenken , wo

mein « Brüder schon sind !"
So lange sie selbst gesund war , hatte fie fest daran ge¬

glaubt , daß ihre Brüder gerettet waren , nun glaubte sie an
ihren Tod . Sie sah , wie di« Worte mir weh taten und ver¬
suchte zu lächeln . Ein Glück, daß es Nacht wurde und die
Sonne verschwand . Wie furchtbar war ihr Brennen mit der
trockenen Haut , die keinen Schweiß mehr absonderte !

Es regnet « nicht . Hell standen di« Sterne über uns , feier¬
lich war es um Limokoas Sterbelager !

Alles bäumte sich in mir auf gegen diesen Gedanken und
doch beherrschte er mich ganz . In diesem Augenblicke hatte
ich all mein Gold für einen Krug voll Master für Limokoa
gegeben .

Auch mein « Gedanken verfielen in teilnahinslvses Brüten .
Limokoa schlief . Seit Minuten sah ich im Westen eine
schwarze Wolke über dem Meer .

Ich wäre glücklich gewesen , wenn fie Regen gebracht hätte ,
den ich auffangen konnte , um damit unsere Livven zn kühlen .

Welch merkwürdige Wolke ! Die so unbeweglich auf dem
Meere lag ! Ich raffte mich auf -und blickte scharf hin . Warum
hatte ich nicht Limokoas Augen ! Ein Gefühl der Erlösung
schoß in mir auf . Das war keine Wolke , das war eine Iniel !
Der Gedanke gab mir vlötzlich Kraft . Ich lichtete unser Se¬
gel und griff zu den Rudern .

Wie langsam wir näher kamen , aber immer deutlicher
hoben sich dir Umrisse eines Eilandes aus dem Wasser .

„Limokoa ! Land ! Land !
Sie antwortete nicht , aber fie lachte laut auf . Dann

sprach sie Worte , die ich nicht verstand . Die Mohavesprache !
Sie phantasierte ! Barmherziger Wind , mach, daß wir nicht zu
spät kommen !

Me ein riesiger Bknmenstrouß lag die kleine Insel auf
dem Wasser . Sicher war cs eine von den Rioella Gigedo - !
imeln . Gleichviel — und wenn Menschenfresser dort wohn¬
ten ! Auch sie können Erbarmen haben !

( Fortsetzung lolgt .)
- ® -

An die Zweibeinigen
Rein , scheltet mir den Esel nicht ,
Das kluge , brave Ti - r.
Wobl ist er treu bei seiner Pflicht ,
Doch nicht so dumm wie ihr .
Er kratzt sich , wenn es ihn wo juckt .
Und oft Hut er gestreikt .
Indes ihr selber niemals muckt
Und stets euch willig zeigt .
Er schüttelt ab zu schwere Last
Und will nach Arbeit Ruh ,
Ihr schlevvt auch, was euch garnicht paßt
And schuftet immerzu .
Und wenn ihn jemand plagt und quält .
Den tritt er vor den Bauch ,
Den hat sein Huf noch nie veriehlt . —
Und ihr ? Tut ibr das auch?

Rein , nein , er ist kein solcher Tor .
Wie ibr io gern betont .
setzt ihn euch keck als Beispiel vor .
Vielleicht , daß cs sich lohnt !

Ferdinand M a d l i n g c r.

Von Ernst Edgar Reim er des

Heule noei; sind die Forscher sich nicht einig über den Ur¬
sprung der Sitte , jemanden in den April zu schicken , >b» zum
Aprilnarren zn machen . Daß cs sich nicht um einen aligcrma -
irischen Brauch handelt , gilt als feststehend . Rach I . Grimm
ist der Aprilscherz aus Frankreich zu uns gekommen und mit
dem ehemaligen Beginn des neuen Jahres am. 1 . April in Zu¬
sammenhang zu bringen . Einige Gelehrte leiten ihn von dem
veränderlichen Wetter des Avril ah . das denienigen zum Nar¬
ren hält , der sich darauf verläßt . Eine einfache , aber wenig
glaubhafte Lösung . Anderer Behauptung nach soll das Hrn -
nnd Hcrschickcn Jesu von Hannas nach Kaipbas und von He- !
rodes nach Pilatus , wie cs in den mittelalterlichen Passiorrs -
spielen dargestr .lt wurde , den Brauch gezeitigt haben . Auch
diese Erklärung ist nicht befriedigend . Es bleibt noch als Ilr - j
jvrung das Hulifcst , « in mit allerlei Scherzen und Foppe¬
reien verbundenes , altindisches Früblingsfesi . Heute noch ist
es in Indien üblich , am ZI . März , dem letzten Tage des Festes »!
allerlei Aufträge zu erteilen , deren Ausführung mit einer '

Enttäuschung endet und den Gefoppten dem Gelächter vreis -
gibt , ibn zum Hulinarren macht .

Nach altem Volksglauben galt der l . Avril von jeher als
besonders kritischer Tag . er zählte zu den „verworfenen Tagen "

und jeder freute sich , weuli er , ohne Unheil zu bringen , vor¬
überging . Im Mittelalter veranstaltete man . um das Un¬
glück des l . Avril abzuwenden , Prozessionen und Wall¬
fahrten . In Deutschland pflegte man in erster Linie
Kindern unausführbare Aufträge zu erteilen : hier wird der
Avrilnarr meist mit dem Spruch begrüßt : „ Avril , Avril . Avril !
— Man schickt den Narren wobin man will .

" lLefsing ge¬
braucht den Ausdruck „zum April sckst.cken

"
. ) In Ostsries -

land heißt cs : „Avril kann m' bau » wat 'm will !" Man
pflegt dort einander mit allerlei scherzhaften Fragen zu fov -
vcu („de Geck anschercn " ) , wie z . B . : „Kloß will sin Frau neet
länger hebbcn .

"
„Warum neet ? "

„Se is na sin Ein » lang
genug " usw . In Schweden nennt man den Angeführten
wie bei uns Avrilnarr . Die Dänen sprechen vom Aprillau ' cn
( loebe Avril ) oder Avrilweisen ( wise in Avril ) .

In England heißt der 1 . Avril Allernarrentag . cs be¬
teiligen sich dort Kinder wie Erwachsene an den verschieden¬
artigsten Scherzen . Ein in Nordengland beliebter Aprilscherz
bestebt darin , eine Perion mit einem Brief umherzuschicken,
der die Worte enthält : „Am ersten Tage des Avril jage den
Narren eine Meile weiter .

" — In B c l g i e n kennt man man¬
cherlei Aprilscherze , Avrilsische genannt ( voisson d' avril ) , sie
besteben meist im Versenden von Scherzbriefen , deswegen heißt
der Tag Verzendckensdag . Kindern , Dienstboten usw .. die man
mit einem Briet oder einer unaussübrbaren Bestellung forl -
schickt, hängt man unbemerkt einen Zettel mit humoristischer
Inschrift oder eine Ulkfigur auf den Rücken , man schwärzt
ihnen auch wobl das Gesicht mit Koble .

Ueber die Entstehung des in Belgien und Frankreich ge¬
bräuchlichen Ausdrucks voisson d' avril gibt es verschiedene
Deutungen , man leitet ihn von den Fischen , dem Sinnbild der
Fruchtbarkeit ab , dem Attribut der Venus , der bei den Rö¬
mern der l . Avril geweiht war . Einig « Forscher behaupten , er
sei auf folgendes Vorkommnis zurückzuführen : Ein bei Lud¬
wig XIIT . in Ungnade gefallener Prinz von Lothringen , der
im Schloß von Nancy gefangen faß , soll seine Freiheit da¬
durch wieder erlangt haben , daß er an einem 1 . Avril die
Menrtbe durchschwamm . Als die Flucht bekannt wurde , spot¬
tete man , die Franzosen hätten am 1 . Avril einen Fisch cnt -
schlüpsen lassen , einen Avrilfisch . Mit dem in Frankreich meist

am 1 . April beginnenden Fischfang , der gewöhnlich unergiebig
ist , und somit die Fifchcr narrt , bat inan den Avrilsisch gleich¬
falls in Verbindung gebracht . — Der französische Kultur¬
historiker Quitard dagegen ist der Ansicht , daß der Ausdruck
seine Entstehung einem Erlaß Karls IX . aus dem Jabre 1561
verdanke , durch den das Neujahrsfest vom l . Avril auf den
1 . Januar verlegt wurde . Mil man nun die üblichen Neu »
iabrsgeschenke nicht mehr am 1 . Avril austaujchen konnte , be¬
gnügte man sich mit scherzhaften Angebinden und »ovvle sich
durch Scheingeschcnke , die man . ebenso wie die darauf Hinein -
gefakkenen Avrilfische nannte . Uebrigens geht in Frankreich
die Sitte der Aprilscherze nur bis in das 16 . Jahrhundert zu-
rück, wodurch Ouitards Annahme noch an Wabricheinlichkeit
gewinnt . — In Italien kann man die Aprilscherze bis 1631
zurückverfolgcn , sie sind dort ebenso wie in England , Frank¬
reich, Schweden . Holland , Amerika usw . heute noch sehr beliebt .
Aus verschiedenen Ländern sind uns „klassische " Aprilscherze
überliefert worden . Peter l . von Rußland leistete sich einmal
den Scherz in der Rächt zum 1 . Avril eine Fcuersbiunst zu
inszenieren . Als nun die Flammen der gewaltigen Holzstöße
emoorlodcrten , die Feuerglocken erklangen , die Trommeln ras¬

selten , glaubte die Bevölkerung , bald Petersburg stehe in
Flammen und stürzte entsetzt auf die Straße . Zum Schluß er¬
schien Peter selbst und nun erfolgte die Erklärung , daß er
sich nur einen Aprilscherz erlaubt habe . Zur Entschädigung
für die gestörte Nachtruhe und die ausgestandene Angst bewir¬
tete der Zar alle reichlich mit Getränken , sodaß die Sache
schließlich zur allgemeinen Zufriedenheit endete . Ein anderes
Mal ( >719 ) lud Peter den Hof und die vornehme Gesellschaft
zu einer Vorstellung ein . in der ein deutscher Akrobat Proben
seines ungewöhnlichen Könnens ablegen sollte , Nachdem das
Publikum bereits einige Zeit an ? den Beginn der Vorstellung
gewartet batte , hob sich der Vorhang und man sah ein Plakatz
mit der Inschrift : Avril ! — Friedrich Wilhelm 1 . von Preußen

! schwärmte ebenfalls für Avrilscherze , die er mit den Mitglie¬
dern seines Tabattollegiums ersann . Diese Fovvereien sollen
meist recht derber Art gewesen sein . Als Entschädigung für die
ausgestnndene Angst erhielten die Genarrten Geschenke. — Auch
am französischen Hose trieb man am 1 . Avril allerlei Tollhei¬
ten und Ulkereien . Unter Ludwig XI ir . wurde der Scher »
eines lothringischen Prinzen viel belacht , der mit seiner Gat¬
tin in Banerrrtracht die Echildwachen in Paris zum Narren
hielt . Napoleon I . hatte an Aprilscherzen ebenfalls sein Ver¬
gnügen , er beteiligte sich sogar persönlich daran . — Seil dem
19 . Jahrhundert erfreuen sich wissenschaftliche Aprilscherze
großer Beliebtheit . 1335 meldete die ;,Rew Tork Sun " die
Erfindung eines Fernrohrs durch Herschel und Brewsier , mit¬
tels dessen die kleinsten Gegenstände aus dem Monde erkennbar
seien . Es dauert mehrere Monate , dis sich dis ganze Geschichte
als ein Aprilscherz berausstettte . — Edison war wiederholt der
Held von Aprilscherzen , jo brachte eine Reuyorker Zeitung vor
Jahren einmal die Mitteilung , er habe eine Maschine erfun¬
den . mit deren Hilfe man aus Wasser Wein und aus Erde Ge¬
treide bereiten könne . Die Zahl der auf diesen plumpen April¬
scherz Hinci » gefallenen soll groß gewesen sein .

NMKes LandeMeater MisrOe
Svielplan vom 2 . bis 12. April 1827

Im Landoethaeter : Samstag . 2 . April . * U 22 . Tb .Eem .
2 . s .Gr . Thomas Paine . 6 — 10 .45 (5, — ) . — Sonntag . 3 . Apr .
Nachmittags : 14 . Vorstellung der Sondermietc sur Auswär¬
tige : Taifun . 3 — 5 .45 ( 3 .— ) . Abends : * 1) 21 ( Donnerstag¬
miete ) Zar und Zimmermnnn . 7 .30 b . g . 10.45 (8 . ) . —
Montag , 4 . Avril . Tb .Eem . 3 . T .Gr . u . tivl —70t). 9. Sinfonie -
Konzert . 8—9 .30 (4,-— ) . — Dienstag . 5. Avril Geschlossene
Vorstellung fiir dir an Litern zur Einlassung kommenden
Volksschülcr : Fidelio . 6—8.45. — Mittwoch . 6. Avril . Auß«r
Miete ( erstes Vorrecht Miere 6 ) . Gastiviel Georges Bakla -
ii of/ : Rigoletto . 8—10 . 15 ( 9 .—) . — Donnerstag . 7 . Avril .
D 22 (Donncrstagmiete ) . Th .Gern . 1 . 3 .©r . Thomas Paine .
V .B . 2 .Gr . 8 b . u . 10 ( 5 .—) . — Freitag . 8 . April .

* E 22
( nicht Freitagmiete ) . Der Barbier von Sevilla . 8 b . g . 10.30
(7 .— ) . — Samstag . 9 . April . * C 21 . Tb .Eem . 3. S .Er . Erst¬
aufführung : Der Patriot von Alfred Reumann . 7 .30—10.30
( 5,—) . — Sonntag . 10 . Avril . Nachmittags : 15 . Vorstellung
der Sondermiete für Auswärtige : Madame Butterfly . 3 b .
n . 5.15 ( 4 .— ) . Abends : K 22 ( Freitagmiete ) . Td .Gem . 101
bis 200 . Fidelio . 7 .30—10.15 (8 .—) . — Montag . 11 . Avril .
Volksbühne 8 . Das Trab des unbekannten Soldaten . 8 b . n .
10 ( 5, —) . Der 4 . Rang ist für den allgenr . Verkauf frei -
gehalten . — Dienstag , 12 . Avril .

* lt 23. Tb .Gem . 1—100 und
201— 300. Bcnaparte . 7 .30 b . n . 10 .30 ( 5.— ) .

Am ftädt . Konzertdaus : Sonntag . 3 . April . * Stöpsel .
7 .30—9 . 15 ( 4 .—) . — Donnerstag . 7 . April . Gastiviel : Der
blaue Vogel . 8 b . n . 10 (4 .—) . — Freitag . 8. Avril . Gastiviel :
Der blaue Vogel . 8 b . n . 10 ( 4,—) . — Sonntag . 10 . Avril .
* Alt Heidelberg . 7 ü. g . 10 (4 .—) .

Rm -dfunkstunde des Bad . Landestheaters : Freitag , den
8 . Avril , 6 .45 Uhr .

Vorankündigung des Bad . Landestheaters : Sonntag , den
17. Avril , nnd Montag . 18 . April : Parsifal , Gaitivicl Lilly
Hafgrcrr .

Bolksschauspiele Oeriftheim
Auf vielseitiges Verlangen hat Octigbeim für den kom¬

menden Sommer wieder Schillers „W i l b e l »r Teil " auf den
Svielplan gesetzt . Dieser Entschluß der Spielleitung bat nicht
zuletzt in der Spielergemeinde selbst die größte Befriedigung
ausgclöst . Verdankt doch Oetigheim sein Emvorwachscn in der

Hauptsache seinem einzigartigen Tellsviel , das letztmals 1921
über die Oetigheimer Bübne ging . Die rührigen Vorberei¬
tungen lassen darauf schließen , daß Octigbeim mit seinem neuen
Tellsviel wieder etwas ganz besonderes bieten wird . Die Rol -

lenbcsetzung ist glänzend gelöst , manch altbekannter Name fin¬
det sich wieder aus dem Svielplan . Seit Wochen übt auch ein

Ebor von 400 Sängern und Sängerinnen , der hervorragende
Proben seines Könnens zeigen wird . Die glänzend bewährte
und durch langjährige Erfahrung gereiste Rcgiekunst des

Pfarrers S a i e r , die erst jungst wieder bei der Reichs -

tagung des Bühnenvolksbundcs in Karlsruhe ihre verdiente

Anerkennung gesunde » bat . ist seit Monaten in Täigkcit , um
idem Oetigheimer Tellsviel wieder »u besonderem Glanze zu

[ verhelfen . Hand in Hand mit ollen Vorbereitungen gebt auch
der Umbau der Bübne , die vom Passionssviel zum Tellsviel eine

völlig « Umgestaltung ersabren muß . Der hochragende Tempel¬
bau ist schon teilweise niedergelegt und wird einer gestasselten
Gebirgsszencrie weichen . Stolz wie ein Edelfitz erhebt sich
schon das Stauffacherbaus und bald wird auch der prunkende

Palast des Pilatus in die trutzige Zwinguri umgewandelt sein .
Aus diesen kurzen Andeutungen möge man entnehmen , welche
Opfer erforderlich sind , um cfjt solches Werk zustande zu brin¬

gen . Doch läßt die große Anziebungskrast , die das Oetighei -

rner Tellsviel von ielier ausgeübt bat , auch im kommenden
Sommer einen starken Zustrom erwarten . Weitgehendes Ent¬
gegenkommen in der Preisbemessung wird es jedermann er¬

möglichen . das schöne Spiel zu besuchen . Schule und Vereine
seien schon jetzt darauf aufmerksam gemacht . Die Svreldauer
geht voraussichtlich von Mitte Juni bis zum 1 . Oktobcr -

sonntag .
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( :) Eeschäftsjubiliium . Die Kunsthandlung GeschwisterMoos verbunden mit Kunstverlag und Galerie , blickt am
1 . Avril auf ihr25jähriges Bestehen zurück. Grün¬
der waren Herr Iwan Moos und seine Schwester Hedwig , die
1922 aus der Firma austrat . Das Geschäft blühte rasch auf
und erfreut sich beute weit über die Grenzen Badens hinaus
des besten Ansehens. Mit der Eröffnung der Galerie , die sich
keiner künstlerischen Richtung verschloß , wurde pulsierende
Frische in das Karlsruder Kunstleben getragen . Die Verdienste
der Firma auf diesem Gebiet bat kein Geringerer als Hans
Tboma aufs wärmste anerkannt . Neuerdings ziehen auch die
Moosschcn Kunstauktionen die allgemeine Aufmerksamkeit auf
sich . Die Leitung des Geschäftes befindet sich heute in den
Händen des Gründers Iwan Moos und („seit 1920) seines
Bruders Friedrich Moos .

( : ) Zur Errichtung des Karsruher Kindersolbades in
Donaueschingen. Die Herren Stadtschularzt Dr . P a u l , Stadt¬
baudirektor Veichel und Stadtbaurat Roth weilten letzten
Dienstag in Donaueschingen, um mit Mitgliedern des dortigen
Gemeinderats sowie Sprechern der Parteien und Vertretern
der Presse die Errichtung des Kindersolbadcs zu besprechen .
Stadtbaudirektor Veichel legte die Lagepläne und Entwürfe
zum Kindersolbad der Stadt Karlsruhe vor . Es steben nach
seinen Ausführungen zwei Plätze in engerer Wahl . Der Bau
des Kindersolbades beläuft sich auf zirka 100900 JL , die Gar¬
tenanlagen mit inbegriffen , die jedoch erst später verwirklicht
werden sollen . • Man hofft im Herbst d . I . mit dem Bau be¬
ginnen zu können . Bezogen wird das Heim voraussichtlich erst
in zwei Jahren . Auch von der Werbewoche , die am 21 . Mai
in Karlsruhe zugunsten des Kindersolbades stattfindet , wurde
gesprochen . Voraussichtlich wird sich auch die Stadt Donau¬
eschingen an der Werbewoche beteiligen .

Gflrtmtfler voltzeiberilhl vom 1 April
Sachbeschädigung. In der Zeit vom 26. bis 28 . ds . Mts .wurden auf einer Eartenanlage an der Neckarstrabe (Weiber-

äcker) 8 Zwergobstbäume abgebrochen und 4 Zementpfosten aus
Eisenbeton abgeknickt. Der Eigentümer hat für die Ermitt¬
lung der unbekannten Täter eine Belohnung von 300 Mark
ausgesetzt . Anhaltspunkte werden an die Kriminalpolizei oder
Polizeiwachen erbeten . Der Name des Anzeigers wird auf
Wunsch geheim gehalten .

Brand . In einem Gebäude der Moltkestrabe entstand ge¬
stern nachmittag durch Ueberbitzung eines Kachelofens ein
Brand , der einen Gebäudeschaden in Höhe von 100 Jl und
einen Fahrnisschaden in Höhe von 200 JL verursachte. Das
Feuer konnte durch Hausbewohner gelöscht werden bevor die
alarmierte Feuerwache eintraf .

Aus den Vororten
Daxlanden

Bezirksversammlung . Wir verweisen nochmals auf die
beute abend 8 Uhr in der „Linde" stattfindende Versamm
lung . Een . Pfarrer Kappes hält einen Vortrag . Wir
bitten um zahlreiche Beteiligung . Volksfreundleser sind herz¬
lich willkommen.

TJlarfi unb Hände'* Karlsruher Produktenbörse vom 30. März 1927. Ab¬
teilung Getreide , Mehl und Futtermittel . Der Weizenmarkt
ist fester geworden. Auch Roggen zeigte neben den noch immer
gefragten Futtermitteln starkes Interesse . Rach den bisherigen
schwankenden Kursen bleibt die Unternehmungslust noch
gering . Deutscher Weizen 29.50—30 Jl , deutscher Roggen 26 .50bis 27 JL Sommergerste 26,50—28,25 , besonders schöne, insbe¬
sondere Pfälzer Qualität Uebernotiz. Deutscher Hafer 22 bis
22.50, Plata Mais , prompt und später 18 .50 bis 19 Jl ,Weizenmehl, Müblenforderung 39,75 —10, Roggenmehl, Müh¬
lenforderung 37,25—38, Weirenfuttermehl prompt 15 .5--— 16
Mark , Weizenkleie fein, prompt 13,75—11 , Weizenklei« grob,prompt 11 — 11,25 . Roggenkleie 11—11,25 , Svezialfabrikate
entsprechend teuerer , Biertreber je nach Herkunft 16—17 ,Malzkeime 17—17,50, Trockenschnitzel 12—12,50, Sveisekartof-
feln gelbfleischige 12—13,25, weihfleischige 10—11 . Raubfutter -
mkttel : Loses Wicfenbeu. gut , gesund , trocken 10—10,50, Lu¬
zerne 10,50—11 . Weizen- oder Roggenstrob, drabtgevrebt , 1,50bis 5 Jl , alles per 100 Kilo . Müblenfabrikate , Mais , Bier¬
treber und Malzkeime mit , Getreide und Trockcnschnitzel ohne
Sack, Frachtvarität Karlsruhe bezw . Fertigfabrikate Parität
Fabrikstation . Waggonprcise, kleinere Quantitäten entspre
chende Zuschläge . Abteilung Weine und Spirituosen : Tendenz
und Preise unverändert fest.

iU 9tei (& £ & an8ier
« ot - Golv G

Am Samstag , 2. Avril , abends 8 Uhr, findet im Saale
der „Walhalla "

, Augartenstrab « 27. ein F a m i l i e n a b e n d
statt . Hierzu sind alle Kameraden mit Angehörigen freund¬
lich eingeladen . Neben musikalischen Vorträgen gelangt vor¬
aussichtlich der Film : „Der Tag der Hunderttausend "
zur Vorführung , der besonders werbend für unsere Organisa¬
tion wirkt. Es wäre daher zu wünschen , dab Bekannte und
Freunde , die dem Reichsbanner noch nicht angehören , zum Be¬
such dieses Abends veranlabt werden. Anschliebend Tanz . Ein¬
tritt für Mitglieder und deren Angehörige 30 Pfg ., Nicht -
mitgleider 60 Pfg . , erwerbslose Mitglieder frei . Tanz für
Mitglieder 50 Pfg ., Richtmitgleider 1 Jl .

Aus der Stadt Durlach
Sozialdemokratische Partei . Es sei auf die heute abend

8 Uhr im „Lamm" stattfindende Mitgliederversammlung ganz
besonders aufmerksam gemacht . Dr . med. Landauer -
Karlsruhe wird einen Vortrag halten über „Die Tuberkulose
als Volkskrankbeit". Da dieser Bortrag insbesondere für
Frauen , denen vornehmlich die Erziehung und Pflege der
Heranwachsenden Geschlechter übertragen ist, von grober Be¬
deutung und von hohem Jnteresie ist, erwarten wir , dab
unsere Genossinnen vollzählig vertreten sind.

Aus der Stadtratssttzung vom 30. März 1927
Die Verputzarbeiten für die Ofenbauserwciterung des

Gaswerks werden an Eipsermeister D e l l m u t h in Durlach-
Aue zu seinem Angebot übertragen . — Die Bauplätze an der
Friedenstrabe im Stadtteil Aue werden eingeteilt . Der Kauf¬
preis wird auf 3.50 Jl festgesetzt. Es muh daselbst zweistöckig
gebaut werden. — Die Pflasterarbeiten (Ausbesserungen) für
das Rechnungsjahr 1927/28 werden vergeben. — Die Eestück-
steinlieferung für die Herstellung des 2 . Teils des Füllbruch-
wcges wird dem SteinbruchbesitzerWilhelm Order hier über¬
tragen . — Im Versteigerungswege wird ein Grundstück des
Architekten Hermann Blust erworben . — Auf Ostern ds . Js .
erhalten die Erwerbslosen , die Notstandsarbeiter und das
20 Mann -Kommando folgende Beihilfe : Verheiratete 5 Pfund
Mehl , 1 Pfund Schweinefett, 1 Pfund Rindfleisch, 1 Pfund
Würfelzucker , 2 Pfund Eiernudeln oder Maccaroni , 1 Pfund
Quito und 2 Zentner Brikets ; die ledigen Alleinstehenden er¬
halten eine Barbeihilfe von 8 Jl , die Ledigen im Haushalt
ihrer Eltern eine solche von 5 Jl . — Zur Vergröberung des
Krankenbausgartens soll auf Anregung des Landesfinanz¬
amtes weiteres Gelände gepachtet werden. — Die Gebühren
für die Benützung der Entbindungsabteilung des städtischen
Krankenhauses werden etwas ermäbigt . — Die Zahl der Er¬
werbslosen bat sich in der letzten Woche wiederum um 10 ver¬
ringert ; in Notstondsarbcit befinden sich zurzeit 96 Mann .
Damit ist die Erwerbslosenzabl unter 1000 gesunken .

Schneebericht
vom 1 . April , vorm. 8 Uhr.

Untcrstmatt : 16—50 Ztm . , 6—10 neu, Pulver , schwacher
Westwind, leichter Schneefall , — 0 Grad , Ski- und Rodelbahn
sehr gut . — Feldberg : 151 —160 Ztm . , 6— 10 neu, Pulver ,
schwacher West , starker Schneefall , —1 Gra , Ski - und Rodel-
Lahn sehr gut.

nm . b
‘Ä Vereinsanzeiger

LergnUaungSanzetgen finden unter dieser Rubrik in der Regel keine Aufnahme ,
oder werden zum ReklamenzeilenpreiS berechnet).

Karlsruhe .
Achtung Blechner und Installateure , Bauschlosser , Schmiede

und Elektromonteurel Montag , den 1 . April , abends 6 Uhr.
Versammlung im „Gambrinus ". Tagesordnung : L o h n f r a -
- Keiner s <u ( fehlen. Sorgt für vollzähligen Besuch.
3566 Die Branchenleitung . — Die Ortsverwaltung .

Lasiallia , Heuic abend 8 Uhr Singstunde im „Friedrichs¬
hof"

. Vollzähliges Erscheinen aller Sänger erforderlich. 3588
Arbeiter -Radfahrerbund „Solidarität ". Samstag . 2 . April ,

Mitgliederversammlung . Ausschuß um 7 Uhr , Eiche . Sonn¬
tag früh 9 Ubr Jugendfabren , nachmittags 2 Uhr Ettlingen :
Aue Volkshaus . 3578 Der Vorstand.

Naturfreunde . Heute abend 8 Uhr Lichtbildervortrag im
Chemiesaal der Techn . Hochschule. 3591

Athletengesellschaft. Heute abend K9 Uhr Mitgliederver¬
sammlung im Lokal Schremvvschen Bierkeller . Um vollzähliges
Erscheinen ersucht 3590 Der Vorstand.

Freie Turnerschaft. Samstag nachmittag Arbeitsdienst
für alle Abteilungen auf dem Sportplatz , auch bei ungünstiger
Witterung .

Freie Turnerschaft, Abtlg . Weststadt. Heute abend 8 Uhr
Abteilungsversammlung im Lokal „Unter der Linde". 3587

Durlach. Sozialdemokr. Partei . Heute Freitag abend
Punkt 8 Uhr im „Lamm" Mitgliederversammlung . Een . Dr.
Landauer spricht über „Tuberkulosefürsorge"

. Um vollzäh¬
liges Erscheinen wird gebeten. 387 Der Vorstand.

Durlach. Turngemeindr . Samstag , den 2 . Avril , abends
8 Uhr , Vicrteljahres -Versammlung im Dereinsheim . Erschei¬
nen ist Ehrensache . 386 Der Vorstand.

Durlach. (Werkmeister-Bczirksvcrein .) Samstag , den
2 . April , abends 8 Uhr , im Lokal Monatsversammlung mit
Vortrag . 1219 Der Vorstand.
_

Berliner Devisennotierunqcn iMittelkursl .
1 30 . März 31. März

Geld Br,es Geld Brie
tun . 100 G . 16862 168 .94 168 51 168.93

19 325 19 366 19. 3 19 .37
20 .467 '0.609 20.454 20.606

. # , . 1 Doll . 4.211 4.221 4.211 4.221
16 60 16.64 16.60 16 .54

, , , , . 100 str. 12.468 12.608 12.468 12.608
8104 81 .24 81 .025 81 .225

. • , # 100 Pei . 75 81 75 99 76 .49 75 67
m . . lOOfir. 112 79 113.07 112.78 113 .06
. . . . 100 Schilling 69.26 69.39 69.24 69 .38

Italien
London ,
Newyor!
Paris .
Prag .
Schweiz .
Spanien ,
Stockt)
Wien

Vorläufige Wettervorhersage der Badischen
Londpswetterwarte

für Samstag , den 2 . Avril : Keine wesentlich « Aenderung.
Wafferffand des Rheins

Waldshut 290 , gest. 9 ; Schusterinsel 190, gest . 7 ; Kehl 312,
gest. 10 ; Maxau 186 , gest. 8 ; Mannheim 388 , gest. 10 Ztm.

Veranstaltungen des heutigen Tages
Bad . Landestbeater : „Tänze"

. Bon 8 bis 10 Uhr.
Tonristenverein „Die Naturfreunde " : Abends 8 Ubr im

Chemiesaal der Technischen Hochschule Lichtbilder-Vortrag :
„Schneeschuhfahrten im Berner Obereland " .

Colosseum : Napoleon Bonaparte und seine Frauen . 8 Uhr.
Bad . Lichtspiele (Konzerthaus ) : „Ben Sur "

. Nachm . 5 und
abends 8 .15 Ubr.

Kammer - Lichtsviele : „Faschingszauber" ; Beiprogramm .
Städt . Ausstellungshalle : Ausstellung „Der Mensch" . Geöff¬

net von 11 - Uhr vormittags bis 8 Uhr abends
Palast -Lichtspiele : „Schatten der Weltstadt " ; Beiprogramm .
Residenz - Lichtsviele : „Der heilige Berg " . 3, 5 , 7 und 9 Uhr.
Central - Lichtsviele : Der Grenzreiter ; Der Mann im Nebel.
Atlantik -Lichtspiele : Der Sohn der Berge ; Beiprogramm .
Durlach. Ercelsior- Lichtspiele : „Ben Hur" .

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Todesfälle . Pauline Hartmann , alt 59 Jahre , Ehefrau

von Ferdinand Hartmann , Schneider. Luise Branoenburg ,
Prokuristin , leMg , alt 31 Jahre . Elise Mantz, alt 63 Jahre ,
Ehefrau von Georg Mantz, Oberkellner. Anneliese Schacht ,
10 Monate alt , Vater Karl Schacht , Oberfeuerwcbrmann .
Else Breuer , alt 30 Jahre , Ehefrau von Samson Breuer , Dr .
phil . , Professor. Katharina Pflüger , alt 17 Jahre , Ehefrau
von Karl Pflüger , Glaser . Christine Pahl , alt 75 Jahre ,
Witwe von Ludwig Pabl . Photograph . Julius Bcha , Kauf¬
mann , Ehemann , alt 67 Jahre .

Frühjahr 1927

it
Weine PreifeJprecfyen für ficf} !
Shetlandmäntel . . von 14. 75 Mk . an
Regenmäntel . . . » 14.50 » >
Popelinemäntel . . > 1S .50 » >
Kasha- Kostüme . . > 29 . -
Rips- Kostüme . . . 39 .—
Kleider, reine Wolle » 9 . 75 r >
Pullover . . . . . » 3 .95 » »

cJffL ö ^ enfiaMÜ
‘ft&ioeit&toi,. 50 «c Zcke (LdteM^ ^

ßiamanr ^
AdSer -

Gntzner -
Presto -Fahrräder

Nähmaschinen
Ersatzteile

Reparatur - Werkstatt
Tetlzahlg . jjestiittei

Kotirce ?
Kar »ruhe -
Hardisir .27 , Egüb aneir sir.

1886 i’eleton 1886.

Kf -fatm

Süddeutsche Fußballmeisterschaft
Sonntag , den 3 . April

nachmittags 3 Uhr. K. F.V.
VfR. Mannheim

Sämtliche künstliche S' 58

las Sie bei uns
kaufen ist gut!

Unsere Schaufenster zeigen Ihnen
unsere

Wr - SMer
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1050

DÜNGEMITTEL
wie
Stickstoffdünger , Kalisalze , Plionphntiinnger , Mischdünger ,
ilftngekallt
sowie ;
lortstren , Torfmull Marke „ Klostermoor “
und
SchlidllugsbekiimptunysinKtel , Bclzmlttcl und Mprltamiittcl

FRANZ HAN 1 EL & CJE
G. M. B . H. K &RiSKUHE
Kaiserstraße 231 — Fernruf 1355 '56, 1731 — Gegründet 1750

Damen-Lacii-SiJ ringen¬
schabe
auch mit Zug 14 .50 12 .50

Damen-Leder-Spangeu-
SChahe beige , grau und l | JU
schwarz . . 12 . 50 10 .50 v

Herren-Halbschuheund
Stiefel schwarz , braun u . 4 A50
Lackleder , auch mit färb I 5 |
Einsätzen . . 14 .50 12 .50 J . V

'

- Stern
Karlsruhe , Kari Friedrichstr . 22

Filiale : Ettlingen . Kronenstraße 6
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Aus dem Freistaat Baden
Die Mmeffm -Mlhode bei der Schulerziehung

der Kinder
Der Verband für Frauenbestrebungen , Ortsgruppen Hei¬

delberg und Mannheim , ersuchte den Landtag um staatliche
Anerkennung der Montessorischule in Freiburg als private
Grundschule . Der Rechtspflegeausschuß nahm am
29 . März dazu Stellung und beschloß, ini Hinblick auf sie von
der Regierung abgegebene Erklärung , mit dem Montessori -
system in den Schulen einen Versuch zu machen , das Gesuch
des Frauenverbandes der Regierung zur Kenntnisnahme zu
überweisen . Mit der Berichterstattung war ein Fachmann ,
der Manbeimer Hauvtlebrer Abg . Haas (D . Vp .) betraut
worden . Er verbreitete sich des längeren über die Montessori -
Mcthode , welche von einer italienischen Lehrerin vertreten
wird und in mehreren euroväischen Großstaaten Eingang ge¬
sunden hat . In Freiburg werden durch Frau Dr . Berg¬
mann etwa 22 Kinder seit 2 Jahren in der sogenannten
.Montessorischule unterrichtet . Man will den Spieltrieb des
Kindes in praktisches Lernen umsetzen und in sehr früher .Zeit
das Kind zur Selbständigkeit erziehen . Der Lehrer sollck nur

beobachten und das Kind beraten , aber nicht als Autorität ,
der das Kind folgen muh , tätig sein . Das Kind werde früh¬
zeitig auf sich selbst gestellt . In einer Anzahl größerer deutscher
Städte wie Berlin , Frankfurt , Köln , Breslau
-und in Baden in Freiburg werden Kinder vor dem Be¬
such der Staatsschule in den Montessorischulen unterrichtet .

Die Regierung erklärte hierzu , das; sie der Einführung der
Montessori -Methode dadurch ihr Interesse bezeugt habe , dah
che eine badische Lehrerin zu einem Montessori -Kurs nach Ber¬
lin abgeordnet habe . Es sei aber unmöglich , der Schule der
Frau Bergmann in Freiburg den Charakter einer privaten
'Grundschule zuzuerkennen , weil dies auch dem Gesetz vom
29 . Avril 1920 über die Errichtung von Privatschulen wider¬
spreche.

Auf das letztere bezog sich u . a . auch der Vertreter der
Sozialdemokratie , welcher sich energisch gegen die
'Wiedererrichtung von Privatschulen wandte . Es sei typisch ,
Dah in Fr e i b u r g 80 Kinder von der Verpflichtung zum Be¬
such der Grundschule im Schuljahr 1925/26 befreit waren , in
Mannheim nur 57 Kinder , deshalb müsse die Sozialdemo¬
kratie schon an sich das Gesuch des Frauenverbandes ablehncn .
Was an dem Montesiorisystem Fortschrittliches sei, müsse der
Staat in der Grundschule zur Verwertung bringen . Man
könne nicht dulden , dah man schon in der Grundschule die ge¬
sellschaftlichen Gegensätze hervortreten lasse und den Kindern
bei Besitzenden Privatschulen zugestehe ; denn auch die
Montessorischule in Freiburg sei gezwungen , Schulgeld (pro
Monat 20 .41) zu erbeben . Dies können die Eltern der besitz¬
losen Klasien nicht leisten . Auch der k o m m u n i st i s ch e Red¬
ner kam zur Ablehnung der Eingabe , obwohl man an der Me¬
thode starkes Interesse haben müsse. Die Bürgerliche
Bereinigung steht der Mcntessori - Metbode eiwas skep¬
tisch gegenüber » während die Vertreter der anderen Parteien
der Montessori - Metbode durchaus sympathische Seiten abge¬
winnen . Auf das Ersuchen eines Redners , Frau Dr . Berg¬
mann in Freiburg in den staatlichen Schuldienst zu überneh¬
men , äuherte die Regierung , dah man wegen der Junglchrer -
not Bedenken habe , der Anregung nachzukommen . Es erfolgte
alsdann der oben mitgeteilte Beschluß .

Nachklänge zu den letzten Eemeindcwahlen .
In der Dienstagsitzung des Rechtspflcgeausschusscs erfolgte

eine längere Aussprache , wie man die Wahlen zur Gemeinde ,
sum Kreisrat und zum Bezirksrat möglichst einfach gestalten
könne . ( Der Rechtspflegeausschuß hatte sich schon Ende Januar
mit dieser Frage beschäftigt .) Einigkeit bestand in der Auf¬
fassung , für alle Wahlen den amtlichen Stimmzettel vo 'rzu -
schreiben ; nur vorüber gingen insbesondere zwischen dem Zen¬
trum und der Sozialdemokratie die Meinungen auseinander ,
ob man 1 oder 3 Stimmzettel verwenden solle . Unsere Frak¬
tion trat für einen Stimmzettel ein , damit der Wahlakt mög¬
lichst einfach gestaltet wird . Durch das eingefügte -h könne
man die Partei für alle drei Instanzen , Gemeinde , Kreis und
Bezirk wählen . Sei eine Partei bei einer Instanz nicht ver¬
treten , werde dies durch Streichung auf dem Zettel vermerkt .
Der Vorschlag des Zentrums , 3 Stimmzettel zu verwenden ,
erschwere bereits wieder das Wahlgeschäft . Es gelangte ais¬
bann ein Antrag zur Annahme , die Regierung zu ersuchen , den
Entwurf einer entsprechenden Neuordnung vorzulegen . Er soll
die im November vorigen Jahres zutage getretenen Mißftändc
beseitigen und zugleich die in der Debatte vorgebrachten
Wünsche der Parteien berücksichtigen .

Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten .
Das Gesuch der Deutschen Gesellschaft mit dem Sitze in

Berlin um Bekämpfung dieser Krankheiten wurde durch An¬
nahme des Antrages , es der Regierung zur Kenntnisnahme zu
überweisen , erledigt . In Baden wird nach dieser Richtung
hin getan , was nur möglich ist . Es bestehen Beratungsstellen
für Geschlechtskranke , welche im Ausbau begriffen sind . Auch
die Landesversicherungsanstalt Baden veranlaßt auf diesem
Gebiete , dah Aufklärung geschaffen wird und Heilung erfolgt .

Die oben genannte Gesellschaft hatte ein schärferes Vorgehen
gegen Kabaretts , Bars , die Dielen usw . verlangt . Es wurde
aber ausgesprochen , daß im allgemeinen in Baden diese Art
Unterhaltungsstätten nicht zahlreich sind und von ihnen nicht
die befürchtete Gefahr drohe .

Gemeindepolitik
* Heidelberg . Die Finanzlage der Stadt ist äußerst ge¬

spannt . Der Stadtrat bat sich genötigt gesehen , die bisher auf
6 :L,Pfcnnig bemessene Umlage durch eine Nachtragsumlage in
Hmie von 47 Pfennigen auf jährlich 1,10 M zu bringen . Der
Nachtrag von 47 Pfennigen , soll in zwölf Raten mit erhoben
werden . Außerdem wurde aber auch die vorläufige Umlage
für das Jahr 1927 2̂8 bereits auf 1 .10 M für je 100 M, Steuer¬
werk des Grund - und Betriebsvermögens festgesetzt. Die « oM
1 . Avril zu leistenden Zahlungen werden also beträchtlich sein .
Der Bürgerausschuß muß natürlich erst seine Zustimmung zu
dieser Erhöhung geben . ,

Vürgerausschußsitzung in Erünwettersbach
Auf Samstag abend %8 Uhr war der Bürgeransschuß zu

einer Sitzung zusammen gerufen . Auf der Tagesordnung stan¬
den 4 Punkte . 1 . Nachträgliche Genehmigung von bei der
Bad . Girozentrale , Zweigstelle Karlsruhe , gemachten Anleibe
im Betrage von 20 000 M zur Ueberdoblung des Wetterdachs
und rückzahlbar auf Eingang der Gelder aus außerordentlichen
Holzhiebcn . 2 . Genehmigung der Erstellung einer Benzintank -
stclle vor dem Anwesen des Kaufmanns Karl Höger hier auf
gemeindeeigenem Platz . 3. Verkauf von Baugelände im Ge¬
wann Reichert an August Löffler , Steuereinzicber hier und
an Wilhelm Reich zur Erstellung einer Einfahrt in das An¬
wesen , sowie ungefähr 150 Quadratmeter Wiese im Gewann
Waisengarten an Jakob Kappler , Bäcker , hier , zum Preise von
50 Pfennig pro Quadratmeter . 4 . Verschiedenes . Nach münd¬
licher eingehender Erläuterung des 1 . Punktes durch den Vor¬
sitzenden Een . Bürgermeister L c b m a n n wäre eine derartige
lange den Gemoinderat anpöbelnde Debatte von seiten des
Sprechers des Bürgervereins unnötig gewesen . Die von ihm
besprochene Angelegcnbeit betreffs einer der Fürsorge zur Last
fallenden Familie , muß als gar nicht zur Sache gehörend , mit
aller Entschiedenbcit zurückgeweisen werden . Nach einer schar¬
fen Zurückweisung der Angriffe durch unseren Fraktionsvor -
sitzcndcn, Gen . Henkenbaf wurde abgestimmt und die Vor¬
lage — man höre und staune — einstimmig angenommen !
Zum 2 . Punkt legte Een . L . E l a u v e i n den Standpunkt
der sozialdemokratischen Fraktion dar . Er betonte , daß wir
gegen eine Erstellung an diesem Platze nichts einzuwcndgn
haben , wenn Kaufmann Höger für die Unterhaltung des
Platzes Sorge trägt und die Anlage kein Verkehrshindernis
bedeutet . Auch dieser Punkt fand einstimmige Annahme . Zum
3 . Punkt stellte der Sprecher des Bürgervereins , Babnarbeiter
Wilhelm Link den Antrag , den Quadratmeter Boden für
Jakob Kappler auf 30 Pfennig zu setzen . Auch die Ansicht
unseres Redners , Gen . Henkenbaf , ging dahin , daß es eine
schreiende Ungerechtigkeit bedeutet , wenn man Baugelände ,
das an der Straße liege gleich bewerte wie den Platz des
Jakob Kappler . Nach langem Hin und Her wurde auch dieser
Punkt in der vom Bürgerverein beantragten Acndcrung ein -?
stimmig angenommen . Bei Punkt 4 : Verschiedenes : sah sich
unsere Fraktion durch ihren Vorsitzenden Henkenbaf ge¬
nötigt , das Wohnungselend etwas näher zu beleuchten .
Er zeigte , wie die Wohnungsnot durch einige Hausbesitzer
ausgenutzt wird und Mieten verlangt werden , die zum Teil
200 Prozent und noch mehr der Friedcnsmiete betragen . Aber
nicht nur Hausbesitzer , sondern auch Mieter gibt es . die in un¬
verantwortlicher Weise Preise anbicten , die sie bei der heutigen
Zeit kaum , imstand sind zu bezahlen . Nach einigen Bemerkun¬
gen des Vorsitzenden wurde küe Sitzung geschlossen. «

Kleine badische Chronik
Knielingen . Schweincmarkt vom 30 . März . Zufuhr : 69

Ferkel und 11 Läufer . Preise für Ferkel 35—45 M Läufer 64
bis 68 , <( . Handel mittelmäßig . Nächster Markt am Mittwoch ,
6 . Avril .

* Karlsdorf ( bei Bruchsal ) . Der Landwirt R . Debatin
stürzte infolge Scheuen des Pferdes vom Wagen und kam unter
das hintere Rad zu liegen , das dann über ihn hinwegrollte .
Schwere Brust - und Armquctschungcn waren die Folge dieses
Sturzes .

* Wiesloch . Das zweijährige Söhnchen des Landwirts
Ernst Schimmel fiel von ' der Brücke bei der Schuhfabrik
in den dort ziemlich tiefen Leimbach . Ein gerade von der
Arbeit heimkehrender junger Mann , Hans W i p f l e r , sab das
Kind unter der Brücke im Wasser treiben , sprang sofort in den
Fluß und rettete das Kind vom sicheren Tode des Ertrinkens .

* Mannheim . Am Dienstag wurden drei neue Automo¬
bile durch die Dortmunder Vertretung des Mannheimer Bcnz -
werkes hier abgcbolt . Zwischen Darmstadt und Frankfurt sind
zwei Wagen in Brand geraten und stark demoliert worden ,
während der dritte Wagen nur geringfügige Beschädigungen
erlitt . Einer per drei Dortmunder Chauffeure trug erhebliche
Brandwunden davon . Ueber die Ursache des Unglücks kann
noch nichts Bestimmtes gesagt werden . — In der Gartenstadt
in Waldhos fiel eine 31 Jahre alte Frau in einem Hause die '

Kellertreppe hinunter und erlitt einen schweren Schädelbruch .

Sie wurde in das allgemeine Krankenhaus verbracht . Es be¬
steht Lebensgefahr .

* Bernau . Die Gemeinde Bernau bat dreimal im Ver¬
ordnungsblatt die Stelle eines Oberlehrers ausgeschrieben ,
ohne daß bis jetzt eine Bewerbung erfolgt ist.

* Albbrug . Heinrich Kreuz fuhr mit seinem Motorrad
auf der Straße in die dort liegenden Gußformen einer
Gießerei hinein und verletzte sich beim Sturz so schwer, daß er
nach Freiburg ins Krankenhaus verbracht werden mußte .

* Wiilchingen bei Borberg . Als das Fuhrwerk des Mül¬
lers Ernst von Uiffingen die Babnhofstrabe passierte , sank das
wertvollste Pferd des Besitzers , vom elektrischen Schlag getrof¬
fen , tot zu Boden . Die Ursache war ein durch den Sturm
der vergangenen Nacht zerrissener Leitungsdraht vom Ortsnetz ,
der auf dem Boden lag .

* Insel Reichenau . Während einer bei stark herrschenden
Sturme borgenommenen Revaraturarbeit an einem Hause in
Mittelzbll fiel der schon aufgebaute Scheuergiebel rum Teil
zusammen . Dabei wurde der mit noch anderen an Ort und
Stelle beschäftigten Arbeitern , « in Zimmermeister , von dem ber -
unterstürzenden Steinwerk derart getroffen , daß er erhebliche
.Verletzungen erlitt .
' - * Neckarelz . Bei der Abendvorfübrung des Filmes „Unsere
Emden " - brach beim zweiten Akt im Vorführungsraum Feuer
aus , wodurch der Filmstreifen des zweiten Aktes vollständig
verbrannte und durch den sich entwickelnen Rauch die Vor¬
stellung eine Stunde unterbrochen werden mußte .

* Aus dem Odenwald . Als das Lastauto des Granitwer¬
kes in Eilenbach in die Autohalle gebracht werden sollte , wurde
der Schmiedemeister Pfeifer so stark am Kopfe gequetscht ,
daß er sofort in die Klinik nach Heidelberg gebracht werden
mußte . Dort mußte er sich einer schweren Operation unter¬
ziehen . Der Zustand des Verunglückten soll bedenklich sein

-t . Freiburg , 28 . März . Ein neuer Verwaltungssonderzug
Mannheim —Seebrugg . Auf Ersuchen der Verkcbrsoerbände
ist in den neuen Sommerfabrvlan 1927 erstmals ein Berwal -
tungssonderzug eingeschaltet , der vom Juni bis September
d . I . jeweils am 1 . Sonntag im Monat von Mannheim bis
Seebrugg Schluchsee geführt wird und mit gewöhnlichen Sonn ,
tagsfabrkarten benutzt werden kann . Die Verkehrszeiten des
Zuges sind Mannheim ab 4 . 18 morgens . Freiburg ab etwa
8 .37/ .Seebrugg an etwa 11 .05 . Zurück : Seebrugg ab 6 Ubr
nachmittags ( 18 Ubr nach der neuen Bahnzeit ) , Freiburg ab
.8. 1.5 Uhr (20 .15 ) , Mannheim an 12 .08 (0 .08) nachts . Es steht
zu bofen , daß diese vorbildliche Reisevcrbindung von seiten des
wanderlustigen Publikums den nötigen Zuspruch erhält , damit
seine Beibehaltung im Fahrplan gesichert bleiben kann . Ent¬
gegen anders lautenden Meldungen sei bemerkt , daß dieser Ver -
waltungssonderzua bis zur Endstation der Dreiseenbahn , also
bis Seebrugg durchgeführt wird , von wo aus St . Blasien
leicht erreicht werden kann .

* Die Dummen werden nicht alle . Auf schändliche Meis ,
ist ein kleiner Landwirt in Bodman von einem gewissen Me -
chaniker - und Kraftwagenführer Frei aus Friedinscn um Hab
und Gut betrogen worden . Eines Tages des vorigen Sommers
brachte -Frei dem Landwirt ein gut verpacktes und versiegeltes
Paketz das einen ganz gewaltigen Wert habe , zur Verwahrung .
Bald , werde er es wieder abbolen , denn in der Schweiz befinde
sich der Liebhaber , der etwa 140 000 Ji für den Inhalt be¬
zahlen werde . Das machte Eindruck auf das Bäuerlein zu
Bodmann . Hoffte er dock, durch den in Aussicht stehenden Ge¬
winn ein verniögender Mann zu* werden . Deü: Betrüger wußte ,
wen er vor sich hatte und nutzte das auch gründlich aus . Schon
anderen Tages kam dieser zum Bäuerlein und wollte Geld zu
.einer Reise nach der Schweiz , wo das Wertpaket verkauft wer¬
den könne . Als er das Gewünschte hatte , mußte er noch zur
Bestechung des Krenzversonals diesseits und jenseits der
Grenze, - 200 M haben , die der gute Mann vom Bodansrück
gerne gab . Hatte ibm doch der glückverheißende neue Freund
inzwischxn geoffenbart , daß das Paket 1800 Gramm reines
Platin enthalte . Nun ging es feste drauf los — das Bäuer¬
lein nach allen Regeln der Kunst auszusaugen . Er verkaufte
Vieh , er verkaufte Güter , nur um die Wünsche des Schwindlers
zu erfüllen und zu dem in Aussicht gestellten Gewinn zu kom¬
men . So wußte der Gauner dem dummen Bauern 5000
herauszulocken , so daß dieser um sein ganzes Anwesen gekom¬
men ist . Das Wertpaket enthielt nichts anderes als wertloses
Blei .

Schweres Bauunfall in Baden -Baden
Gestern vormittag zwischen 11 und % 42 Ubr stürzte unser

Kollege und Zahlstcllenvcrtrauensmann der Maurer Blasius
H i e n e r , wohnhaft zu Kappelwindeck bei Bllbl , am Palais '

Hamilton vom 2 . Stock ab . Er fiel zunächst auf den Vorbau ,
überschlug sich und stürzte dann auf die Straße . Hier blieb er
blutend und bewußtlos liegen . Was die Ursachen dieses be¬
dauerlichen Unglücksfalles sind, wird die Untersuchung noch
festzustellen haben . Der Verunglückte soll einen schweren Scha -
dclbruch erlitten haben und wie soeben mitgeteilt , ist er seinen
schweren Verletzungen erlegen .

Hoffentlich wird die Stadtverwaltung durch diesen be¬
dauerlichen Unfall belehrt und sorgt dafür , daß der jetzt be¬
stimmte Baukontrollcur seinen Posten zum Wähle und zur
Gesundheit der Bauarbeiter besser ausüben kann , wie es bis¬
her geschehen ist.

Bevor Sie zum FrUhiatirs-EinHeuf Meilen
besuchen Sie uns in Ihrem eigenen Interesse
Sie werden angenehm erstaunt sein über
unser reichhaltiges Lager in gediectener

Damen - u. Mädchen -Bekleidung
Herren - u . Knaben - BekSeidgjng
nebst Konfirmation - u .Kommumonbekieidung

Sie werden sehr erfreut sein über unsere
Äußerst billigen Preise .

Zahlungserleichterung

Bekleidungshaus für Herren und Damen
Karlsruhe Kaiserstraße 14 a

Aeu! Aeu !

Arbeilr-
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mit ausführlichen
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und
Clemens Nörpcl
Vollständige Text-
Ausgabe
Verlag A .D.G.B.
Berlin
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3 . 50 Mk .
im Buchhandel S Mk.
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Volksbuchhandlung
Karlsruhe
Adlcrstraße 43
Teleph i-n 3701
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Uhren
Schmuck
Trauringe

■n billigst *« und betten bei

Oscar Kirschbe
Kriegsstraese

Nr. 70

Praktisch« Geschenk* stad

Tintelotts
Rasiermesser

elfenei Fabrikation

Tischbeetecke aller Art
Taschenmesser / Scheren

Maniküre / Roeler-Qarnltnren
Raster-Apparate

Hch. Tlntelott
RasiermesserHohlSchleiferei

Karlsruhe , AmattenstraSe SB
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Marken - Fahrrad ( £
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IntobetriebsgesellschaftV
Karlsruhe , RflppurrerstraBe Nr- 8

Moderne Herrenhüte
von Mk . 5 .50 an

i
Mutzen in unübertroffenerAuswahl
TmuSwumÄ » ZCsIl ICCal *

KalserstraBs GH , gegenüberder Hochschule

V»A

V ».

Im

Oster-Terkaul
gut* Qualitäten

billig*

Oberhemden
Kragen
Krawatte«
Hosen trügst
Sockenhalter
Strümpfe
Trlkotagea
Berufsidelder
Herrenhose«

Oebr . Kugel
Rheinstrasse Nr. GH

1867—19*7
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Kohlenherde
Kombinierte Herde

Gasherde
Dauerbrand -Oefen

— Bequeme Zahlungsweise —
Spesialgesohftit für gediegene
Heia - und Koohelnrfebtungen

Bender & lo . üsM
Amallenstr 25 Tmephon 244

L. Gretz
Schneidermeister

Marlenstraße 27
empfiehlt In grosser Auswahl

neueste Herren - Anzüge
von Hv - bla S5 .» Mk. Zum Teil selbstgefertigt

Knabenanzüge von s.- bis ss.« Mk
Ein Versuch überzeugt Sie von
meiner Leistungsfähigkeit

ScbabhansBadenia
Wilb. Hacker

Nur Kriegsstraße Nr. 72
beim Mendelssohnplats

Beste u . billigste Einkaufsquelle
für das werktätige Volk

I
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Das Obekrheinprojett Vafel-Vodensee
Im Rahmen der Schiffbarmachung der Oberrheinstrecke

Basel—Bodensee unter gleichzeitiger Berücksichtigung der Er¬
stellung von Kraftwerken , obliegt die Projektbearbeitung des
Bauabschnittes Eglisau —Schafshausen dem Nordostschweizeri -
schen Schiffahrtsverband in St . Gallen . Auf dieser Strecke
liegen die Verhältnisse besonders schwierig wegen der Bear¬
beitung des Rheinfalles und der Thurmündung ; Gründe des
veimatschutzes und alte Gerechtsame der Stadt S ch a f f h a u -
sen stellen besonders geartete und schwer lösbare Aufgaben.
Mehrere Lösungen der Einzelausgaben lagen bisher vor,
ebenso mehrere Pläne für die Gesamtstrecke . Besonders zu be¬
rücksichtigende Aufgaben lagen für die Planfertigung auf der
Strecke Rüblingen —Rheinau , wo die Frage des Söberstaues
Eglisau über 1 Meter , die Zurückhaltung des Tburgeschiebes
in der unteren Thur , und schließlich die Absenkung des Unter¬
wassers von Rheinau umfangreiche Studien und Beratungen
erforderten . Ende Dezember vorigen Jahres aber war der
Nordostschweizerische Schiffabrtsverband in der Lage, seine
Projekte endgültig abzuschließen . Nach der nunmehrigen Fer¬
tigstellung hat der Verband beschlossen, das Projekt dem Eid¬
genössischen Departement des Innern einzureichen in der Mei¬
nung , daß dies in technischer und wirtschaftlicher Hinsicht als
beste Lösung anzusprechen sei. Ueber die Art der Lösung der
einzelnen Aufgaben verlautet natürlich noch nichts. Erwähnt
sei, daß der Verband nichts dagegen einzuwenden bat , wenn
die Behörden in Berücksichtigung der sich geltend machenden
Gesamtinteressen (vor allem Heimatschutz ) zum Beschluß des

zweistufigen Ausbaues der Strecke um den Rheinfall und
Schafshausen gelangen , wenn dabei die Schiffahrtinteressen in
vollem Umfang gewahrt werden. — In diesem Zammenbang
sei erwähnt , daß den Bauabschnitt Basel—Eglisau die Wasser -
und Straßenbaudirektion Karlsruhe bearbeitet , den Bau¬
abschnitt Schaffhausen—Bodensee das Eidgenössische Amt für
Wasserwirtschaft in Bern .

Der Plan der Stadt Schaffhausen war schon immer , ein
eigenes Kraftwerk zu erstellen an Stelle von bisher drei . Auch

' die Nordostschweizerischen Kraftwerke in Baden (Schweiz )

Karte«
Offeriere zur Konfirmation und fol - I
igende Feiertage , naturreine rote

und weiße 3567 |
Spanische Weine

offen u . in Flaschen p . Liter von 1 .20 an I
] Alte SOd-Uieine und Kranhen-Uieine
| wie Malaga , Moscatel , Tokayer , Port¬
wein , Tarragona usw ., Weinbrand ,

Spirituosen , Liköre und Sekt
Spezialhans lür Südfrüchte n. span .
Weine aller Art . Direkter Import .

JUAN FONT
Kalserstraßc 227 : : Telephon 080

bearbeiteten ein Projekt , durch welches die Gefälle bei Schaff,
Hausen zu einem einzigen Werk zusammengefabt werden sollen .
Schaffhausen hat inzwischen ein Konzessionsgesuch für ein eige¬
nes Werk eingereicht. Dieses Gesuch sowie der bedingte Vor,
schlag des Noroostschweizerischen Schiffabrtsverbandes auf Zu¬
sammenlegung der Stufen Schaffhausen und Rheinfall haben
den zuständigen schweizerischen Behörden Veranlassung gegeben,
zu dieser prinzipiellen und wichtigen Frage Stellung zy
nehmen.

Die Bearbeitung der beiden anderen Strecken des Gesamt¬
projektes bieten weniger Schwierigkeiten, Einzelobjekte sind
hier bereits im Betrieb , andere im Bau , wieder andere stehen
vor Beratungsbeendigung . Finden nun die ausgefertigten
Pläne der Strecke Eglisau —Schaffhausen durch die beiden
Uferstaaten Schweiz und Baden die Genehmigung , dann liegt
für den Oberrbein Basel—Bodensee ein in den wesentlichsten
Punkten baufertiges Projekt vor . Oberhalb dieser Strecke
wartet dann noch die Aufgabe der Vodenseeregulierung ihres
Entscheides, unterhalb derselben Strecke die Aufgabe der
Rheinregulierung bezw . Ausbau zur Großschisfahrtsstraße
Basel—Strahburg ; beide Aufgaben sind in Bearbeitung . Ohne
die französische Idee , den freien leicht schiffbar zu machenden
Rheinstrom in einen langgestreckten Seitenkanal auf französisch
gewordenen Boden abzleiten , wäre die Schiffbarmachung des
Rheins auf dieser Strecke schon wesentlich weiter gediehen.
Schiffbar aber wird auch diese Strecke werden mit gebieterischer
Notwendigkeit. Sind beide Aufgaben einmal im Bau voll¬
endet, dann ist die Devise des Rheinschiffahrtsverbandes Kon¬
stanz erfüllt : Frei und schiffbar sei der Rhein , vom Meere vis
zum Bodensee. B.

Herren -Anzüge tüT.-“

N

allein dürfen Ihnen bei Ihren Einkäufen nicht
immer als Richtlinien dienen ; ausschlag¬
gebend ist immer die Beschaffenheit der Ware

‘pwfoH ' Viik
ln Ihrem eigenen Interesse meine Angebote,
Sie werden die Vorteile bald herausfinden .

tt _ i _ a _ in modernen Formen , heU u . dunkelHerren-Anzüge 28.- itra . 54.. ««..
in ausgesucht schönen Qualitäten ;“ * hervorragende Paßform88 .- »5.- bis 115 .-

i _ _ “ in zweckmäßig. Farbenu.WebartenSport - Anzuge 41 &e
..

in den neuesten Sport - Formen ,40 _ 4 -teilig . mit 2 Hosen•W . “ 58 .- 65 .- 69 .- bis 105.-aus Manchester , 2teilig27 1* 38.-
23 »- 28.- 87.. 45.- bis 75.-
17a - 22 - 28 .. 86 .- bis 55 .-
in modern . 2reihigerForm , ebenso48 .- s» eru^ .rt-nr
185° 24.- 85- bis 55.-

I Sport- Anzüge
I Sport- Anzüge

Burschen - finziige
Kommunion -
Mrgangs -
Loden - mäntei . .
Gummimantel . .r 13.- bls 45 .-

k

—— alle Größen ’ —
in besonders großer Auswahl .

Blusenlormen . Einknbpier
Sportformen

Kieler -Anzüge
gestrickte Anzüge

Je nach Größe und Qualität :
8.50 10.50 14.- 17.- bis 40.- J

Windjacken ♦ Streiten - Hosen ♦ Sport - Hosen
in erprobten Strapazier-Qualit &ten ! Sehr billig :

Karlsruhe -SUdsfadt

UMerpiaiz
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Fesfhaüegf
Sonntag , 3 . April , 11 Uhr i

Volks -SIngakademieMannheim
mit dem gesamten

Mannheimer tiationaitiieater -orchester
| Leitung : Prof . Arnold Schattschneider |

Beethoven
Solisten : 3632

Wally Klrsnmer , Frankfurt , Sopran
I Lilly Haus , Wiesbaden , Alt

Antonl Kohmann , Frankfurt , Tenor
Wilhelm Feilten , Mannheim , Baß
Max Kergl , Mannheim , Violine
Wilhelm Kranes , Karlsruhe , Orgel
Karten zu Mk. 2 .—, 3.—, 4.— u . 5.— bei

BH Kurt Neufeldt, Waldstr . 39

Otto Kraft, Uhrmacher !
Hühlburg
Rheinstraße 4b

Uhren und Goldwaren
Tafelbestecke

Eigene Reparaturwerkstatt «
3J78 eine Treppe hoch

& Hemden,Cravatten
in unübertroffener Auswahl
zu billigsten Preisen

Herrenmodehaus
KalserstraBe 126 Berta Baer

AtzlW ! Achtung!

Ab heute prima »jähriges , erstklassiges

Pferdefleisch
Mühlburger Pferdcmetzgerci

Rup. Schneider

Herausgeber
Dr . J . Bloch

Monatlich 75 Pf.
Zu beziehen

durch die

Volksbuch-
handlang

Karlsruhe
Adlerstr . 48

Telefon 8701

Staunend billiger
Verkauf

von zirka
80 Anzügen

in guter Qualität u.
mod . Verarbeitung
zu 22 . -, 28 .-, 85 .-,
88 . -, 48 .- u . Mk. 58 .-
120 Hosen

zu Mk . 3 .20, 4 .20,
6 .50, 8 .50 u . 12 .50
Auch Anfertigung

nach Angabe
Burtscner,HSrnersir .9

3111

Amtliche Bekanntmachungen
Lagerung feuergefährlicher Flüssigkeiten .

Di« Allgemeine Oelhandelsgosellschast m . b.v . (Oelhag) in Hamburg beabsichtigt, auf dem
Znduftriegelände in Karlsruhe . Lohnstraße,«über den bereits mit Genehmigung des HerrnMinisters des Innern vom 4 . 2 . 1927 gelager¬ten 8290g Liter Benzin weitere 35 999 Liter
Glasern .
. . Etwaige Einwendungen gegen die beabstch-
Ljgte Lagerung sind binnen 14 Tagen , vomTag« des Erscheinens dieser Bekanntmachungün gerechnet , schriftlich oder zu Protokoll beim
Bezirksamt oder beim Herrn Oberbürgermeisterhier anzubringen , widrigenfalls alle nicht auf
jvrivatrechtlichen Titeln beruhenden Einwen¬
dungen als veiffäumt gelten . O .Z . 42

Gesuch und Pläne liegen während dieserauf dem Rathaus . Zimmer 79. zur Ein -
nchtnahme offen. 889

Karlsruhe , den 31. März 1927.
^ ad, Bezirksamt — Polizeidirektion .

LebeiMtze 3aQltiitgsetinnmiiig.
P 3 ? u ^ richten:

bankzinsen 310111 1927 b{e fälligen Renten -

„ älui t0 . Avril 1927 die Vorauszahlungen
VEouimensteuer und Körperfchaftssteuer

nckbst Zuschlag zur Landeskirchensteuer aus der
EmkmnmensteuerzablungHI . Auf 15 . Avril 1927 die erste Vorauszab -
kungsrate an Grund - und Gewerbesteuer fürdas Rechnungsjahr 1927/28 nebst Zuschlag zurLandeskirchensteuer.

IV. An die Einreichung der auf 19 . Avril
1927 fälligen Umsatzsteuervoranmeldungenwird ebenfalls erinnert .
, V. Man vergesse nie bei den Zahlungense,n « Stouernummer anruaoben und zahle bar¬geldlos . 879

Karlsruhe , den 31. März 1927.
Die Finanzämter Karlsruhe-Stadt , Karlsruhe-
t - Land und Ettlingen.

. Freie Turnerschaft Karlsruhe
(Fntzballabteilung )

Sonntag . 3. April , nachm . 3 Uhr,
Fußballserienspiel

Sportfr .SrMall- I.r.Mel
1 Uhr : 2. Mannschaften

Anschließend : Mandolinen - Konzert des Vereins
„Notturno " im Eigenheim. 3637

Württembergs Hof
Ecke Uhland - u . Goethestr .

Deutsche und spanische tttelne
prima Qualität , billigste Preise
Verkauf über die Straße

ff. Bichbaum -Exparfhier Ltr 65 4
Hamacher-Wurst. Schinnen und Rippchen

PETER NIEBES « 89

Oeffrntliche Vrrfieigemnz.
SamStag , den 2 . April 1027 , vorm . 10 Uhr

versteigere ich im Aufträge eines Spediteurs gemäß
venVorichriftcn für den Psandvcrkaus in der Lager¬
halle Schillerstratze20/22 , Eingang Goethcstratze ,
gegen bar :

1 Büfett (jjoU , Ausziehtisch. 4 Lcderstühle, Sofamit Umbau, Büchmchrank , Schreibtischmit Stuhl ,Spiegetschrank, 2 BeltsicUcn mit Rost, Waschtisch
mit Marmor . 2 Nachttische . Hausapotheke, Näh¬
tisch . Flurgarderobe , Spiegel , Büd , Negutateur .
nüchcndüsett, Stühle , Porzellan . 3663
Besichtigung von Vz 10 Uhr ab .

beeidigter öffentlicher Versteigerer
Goethestraße 18 — Telephon 2725Hesch,

LichtspieleWaidstraße

Kleine Festhalle
Samstag , den 2 . April , 8 Uhr

Tanz-Gruppe
Dorothea Bender

Erstaufführungen 35331
Karten zu Mk. 1 .—, 2.—, 3.— u . 4 — bei |

Kurt
”

.Waldstr . 39

Montag , den 4. April , abend » 8 Uhr , findet
im Gartensaal des „Friedrichshof " eine

statt. Tagesordnung :
1. Bortrag de? Reichsjustizministers a. D . GenossenDr . Radbrnch , z . Zt . Universttätsprofessor in

Heidelberg. Thema :
Oie Kutturidee des Sozialismus

2. Die Frage des Zusammenschlußes aller in Karls¬
ruhe vorhandenen auf fozialistifchem Boden stehen¬
den Organisationen zu einer

Sozialistischen Kulturgemeinschaft
Ref. Gen . Drink -
Alle Mitglieder derunterzeichneten Organisationen ,

soweit fie auf dem Boden der SPD . stehen , find zu
dieser Versammlung eingelade» . Insbesondere
darf kein BertraucnSmann der Partei « nd kein
Funktionär der nachgenannten Bereinigung ««
fehlen . Tie Siuberufer dieser Bersammlnng find »
Der Bilbiingsausschvß der soziald . Partei
Das Gewerkschaftskartell
Das Arbeitersängerkartell am
Das Arbeitersportkartell

v/ö • v/t)e jerMW

Lichtbildervortrag
über Nerven und Seelenleben

am Samstag abend 8 Uhr , im oberen Saale der
Sonne . Mitglieder und Freunde sind zu zahlreichem
Besuche sreuudt '.chst cuigeladen . Eintritt frei.

Homöopathischer Verein „ ; ;
Ettlingen 385

Zum,Ketteret̂
_

Am Bahnhof

Ab 1 . April täglich

KONZERT
der Kapelle Kellner Deuschl ans

München

An Sonntagen “ **

Irühschoppen -Konzert
bei freiem Eintritt

i Anzug Stofle
kaufen *

Sie am billigsten im

Spezial -Tuchhaus

Egertz L Co.
Waldstr . 39

j gegenüb . d . Residenz - Kino
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6 % und 7 %
auf eine Reihe von Jahren unkündbare

Goldpfandbriefe
Staatsanleihen

Industrieobligationen
zur sicheren Anlage von Spargeldern

DARMSTÄDTER UND
NATIONALBANK
Kommanditgesellschaft auf Aktien

FILIALE KARLSRUHE
Kaiserstrasse 76 3673 am Marktplatz

fllfllrnf A aller Art liefert rasch und billig
IlüKülG VerlagsdrnckereiVolksfreund

G. m . b . II ., Karlsruhe , Imlsenstralle 24

Fabelhaft billig !

5 3JO

Einzelstücke aus mehreren Musterkollektionen
bewährter Fabrikate, Tadellose Passform, ein¬
wandfreie Verarbeitung. Wetterfest imprägniert
und erprobte Paragummierung.

Gummi-Mäntel , Loden-Mäntel

14.50 21.00 30 .00
Uebergangs-Mäntel

30 .00 39 .00 48 .00

Schlafzimmer - Bilder
urefötoert . Bilder für alle Räume . Einrahmung .
Valentin Schläfers Kunsthandlung , Kaiserstr . 88 .

Durlach
Ab heute

Beginn
der Vorstellungen :

Wochentags 6, fl/49 U.
Samstag Vgi , Ü, 3/49 U
Sonntag 3, 6, s/49 U

■ | Hauptstr. 73
bis einschl .14 . April 1927 I

Eintrittspreise :
Loge . . . Mk . 2.—
Sperrsitz . . „ 1.60
J. Platz . 4 t „ 1 .20
II . Platz . . - .80

Vorverkauf täglich vormittags von 11 —1 Uhr

Der Film wird in normaler Vorführungszeit 2V2 Stunden gezeigt

1
Herrenstr. il Tele !. 2502

Ab heute
Die beliebte Künstlerin

ELLEN RICHTER

DERWEE
Der an dramatischen Spannungen reiche Film zeigt
lebenswahre Bilder aus dem Apachenviertel der Groß¬
stadt , und giebt der Hauptdarstellerin , Ellen Richter
die Möglichkeit , in ihrer schwierigen Rolle , ihr großes

dramatisches Talent zu zeigen . 3528

in großer Auswahl und
billigsten Preislagen empfiehlt

M .
tf AI Kroncnsfraße Kronenslraße

Der

zn Fabrikpreis .
Ciolinas Volksschub-Häüser I

Verkaufsstelle:

Ä Karlsruhe , KOrnersir.ia

Gelegenheitskauf!
Ein Posten Kostüme

Einheils - 'W IS
preis Mk .

Alpaka - und ftegen »MänfeZ
auch für starke Damen billigst

Daniels Könfektionshaus
WllhelmslvuBe 36 , Z Treppe . 3531

fKirsten-Vogel
3 'Fviedbeichsplttiz 3

empfiehlt

für den Hausputz
Mopu -Wollbefen Kokosmatten
Besen Schwämme
Bürsten Scheuertücher
Schrubber Parkettwachs
Fensterleder Abstäuber
ParketÜChrubberinall.Prelsiag.u .QröBan

◄
Reparaturenund Herrichten k
aller Systeme sehr schnell M
ln elnener Werkstatte , r

Heule abend 8 Uhr
Welthistorische Revue in 7 Bildern

Napoleon Bonaparte
und seine Frauen
von W. G . Wille und Siegfried v. Lutz

50 Hitwirkende 50 3565

4 tüchtige
Plalienleger

aus sofort gesucht

Otto Langer
Plattengeschäft

Freiburg i .BWenzinger -
straße 6011 .

Geprüfte

sucht p . sosort die Führung '
eines srauen - od . mutter¬
losen Haushalts zu über -
nehme » . Gute Zeugnisse
vorhanden . Offerten mit
Nr . 3559 a. v . Volkssdb . erb.

- Umstellung
großer Vorrat in 3555 |

[flehen , Schlaf-Zimmer
zu bedeutend ermäßigten Preisen

k
S6itz| iiiielgescliiiitErl)prinzenstr.3Q ,

Arb . - Gesang '- Vereln

Vorwärts
' Durmersheim

sucht sofort tüchtigen

Dirigent
Schrift ! . Bewerbungen
an Wilhelm Kassel ,
Jun , Spelererstraße ,
flnrmershclm , bei
Rastatt . 338

mit Einrichtung und 4 Zimmer¬
wohnung zn vermieten .
Reflektant muß wohnungsbe¬
rechtigt sein . Ladeneinrichtung
ist zu übernehmen . Offerten an
die Epedition des Volksfreund

Meilen MM slir Euere Zeimg!

Ab 1. April
befinden sich die Dienst ,

räume der Abteilung

Berufsberatung
und Lehrstellen-

Vermittlung i
im Hau e Zähringer -
strahe 45 2 (Mitchamt )
Arbeitsamt für den
BermlttlungSbezirk

Karlsruhe .
Fernsprecher 5270 — 5274.

Achtung !
ist

prima Tag - u . Nachtsänger
werden zum

'Preis v . -
pro Stück abgegeben . * 8ä

Werderplatz 43 , III .

Frühlingstr . 1 a , Part .

Narlem - Wohmmg
(event .2IeereWohnzimme >)
in Haus mit Einsahn
(Innenstadt ) zu mieten ge¬
sucht. (Vordringlichkeits¬
karte.) Offerten unter
Nr . 550 an das Volks¬
freundbüro erbeten .

2 schöne Plüschdiwan ,
St . 55 Mk., Küchenschränke
25 und 55 Mk. Vertikow .
Auszugtisch , pol Schrank
32 Mk . Tische v . 7— 18 Mk.
Nachttische . 10 u . 12 Mk .
Speiseschrank . Stühle , le
Schuster , BerkaufLsleUe
Ludwlg -Wllhelmstr . 18 .

KeMeMeniim
finden bei uns lohnendeDauer-
beschästigung für Heimarbeit .

Wilhelm Blicker & Co.
Kleiderfabrik 3571

Karlsruhe i . « . , Karl -Wilhelmstr . 14.

WEINE
für die Zeit der

KonfzFm aiien
biete ich an . als besonders hervor¬
ragend in Qualität und Preis einen l

ausgezeichnete «

Königschaff hausener I
Weitzweln K 5B
Liter Mk. Is «* « *

dnen Wachenheimer
Rotwein 4 4A
Liter Mk. l « Jw

! sowie mein übriges , reichhaltiges !
Lager in bestgepflegten Weinen , wie

lYiaiHammerer
Ka 'sersiotuer
Diedssfeider
Ulachenhelmer
st . marinier
Deidesheimer-

Tisrgarten
Freinsheimer -

RosenüDhl -
Rlesllng

Diirkhelmer-
Feuerberg

motagner OrdailPriorato
Bordeaux

Slidwetoe:
Tarragona
Goiflmaiega
Malaga dunkel

M cllCPCP
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Badische Lichtspiele
Konzerthaus

' 1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111)1,1,mnmni

2Virr etaige Tage 1 Freitag bis Dtoaiag I

BEN HUR
Vorführungsdauer über 2 >/, Stunden I Unter
Mitwirkung der Pollselkapelle / Persönliche
Leitung Herr Obermusikmeister H e i s s i g

Freitag, 1. flprH Samstag , 2 . April Sonntag , 3. April
S a . B.1S Utir 4 und 8 Uhr 11 Uhr uorm ., 3 Uhr nachm .
Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstraße
u . GeschäftsstelleBelerthelmer Allee 10, v . 9—12 u . 3— 5 Uhr.

Preise ohne Aufschlag , Ermäßigungen wie üblich .
Es wird gebeten , d. Karten möglichst rechtzeitig
1. Vorverkauf zu entnehmen , damit ein Andrangan der Konzerthauskasse vermiedenwird.

(061

Hn die verehrt Gtnwobnerlcbaft !
Hb i. Hprtl wird unsere bisherige öffentliche HusKunfts-

stclU Bahnhofsplatz 6

in den Rauptbabnbof verlegt
und dort mit der amtUchenfahrpl&naushunftsftelU der Reichs¬
bahn vereinigt . — Vom gleichen Zeitpunkt an eröffnin wir
im Haufe der fUrma B . hleyle, Kaiserstraße 141 (b. hlarhtplatz )in Verbindung mit ihrem Reisebüro daselbst eine zweite
SÜintiiAeHus hunfts stelle . '

Karlsruhe, den »i. IVIärz ,927.

Verhebrsverein Karlsruhe e. Y

Alterprobte Reubert ' s Rormalschnhe
sind

UtiormhaHsNeubert,

richtige Zeiertagsschuhe
von wunderbaren Paßformen

seinfler und hygienischer Ausführung
unverwüstlicher Qualität 3583

Au ch elegante Sachen
Größte Auswahl in Stieseln und Schuhen

aller Art
für Damen, Herren und Kinder

Eingang
Walbftr

ArbeitS 'Bekleidung
sämtliche Berufe — auch für Lehrlinge

empfiehlt in nur anerkannt guten Qualitäten ***

H. Weintraub
Kronenstraße / Telephon 3747,Kronenstraße |

. iReinigen Sie zum Frühjahr
Ihr Blut mit

„Waldflora “ Nr. 0
1Verkauf bi Apotheken n . Drogerien .

Druckschriften erhalten SU dort kostenlos .

Unna osn Mammon ■ ■ ftKnNntteannnii
£ . Die besten Sohlen kauft man
■ in der Cederhandlung Trttulmann
■ Kreuzstraße Nr . 37
■ (b . alten Bahnhof ) 3523

bausputz
Geri'en-

^ Tage!
; Stiick
Kernseife

I gelb, ä 200 gr

2 Stück
Kernseife
weiß, ä 200 gr

1 Paket
Seifenpulver
1 Stück
Htmseife 200 gr

i ±m Seifensanfl

1

*1 puh
Tuch

iPakSlablspänej
sein , grob , mittel

1 Smck Kernseife
gelb, 200 gr

1 Scheuerbürste
iStKernseise-oogrl

2 Stück «

Kernseife
gelb, 200 gr

« -. Vumns u
Ferner

MeWSchs . -SelNd -LM ,
SeWipWe. SchMerseise

Für nur 10 Mark DizaiHlW
3584erhalten Sie ein

K*

lNndelpfannalßcmu . .
1 Schüsselwß . 20 cm U .95

1 Handtuchhalter . . 0 .95

i Eierschrank « . . 0 . 95

1 Toiletteeimer . . 1,95

1 Bild gerahmt 30><24 D . 95

1 Bild Stilleben 35X28 1 .95

1 Brotkasten vsch Dk . 2,95

lWaschbeck .40cm,wß .2i 95

Ein Post . Herren -
u. Dam .- Regen *
schirme ,teilweise
mit klein. Fehlern

1 Turnerjacke , weiß 0 . 95
1 Herr.-Einsatzhemd .
gestr .od .kar .Eins.2 .95 1 , o3

1 Damen -Nachthemd .
mit Hohlsaum . . . 1 . 03

1 Paar Dirndlschuhe 0,95

1 P.Dam ’pantoH . Cord 1,95

1 P. Schuhleist .vstellb. 0 . 95

1 P. Led’pantoif . 36 42 2 . 95

6 Hr 'taschentüch. wß. 0,95
6 Dam.'Taschen tüch. nFestonkante , gest. Eck . 0 . 95
6 St . Kissenecken. . 0 .95
IWaschtischdeckem . ,

Spitze , vorgezeichn . 1,95
lmWaschseldeeinfrb , 0 .95

1Ä m MakobaUst . . 0 .95
lmKleiderstoBr .Woll, 1,95
1 Einkaufsbeutel 2.95 1 .95

1 Posten Wachstuchreste
z.Aussuch. besond .bUllg

lEtam 'halbstore 1.95 0,95

1 Madrasgarnlt . 3 tlg . 2,95
1 Kaffeedecke kariert 1,95
lTischdeck .graulSO/150 2,95
1 Paar Damen -Glacd - . . .

bandschnhe schwz. 1,95
3P.Dam’strUmpfe fbg . 0,95

Dam .-Seidenhüte
schwarz u . farbig in
moderner Ausführ.

oller

Am 20. und 21 .
Ziehung der 1. Klasse der

1PreuB.-Siiiiiieüilcii. lallenlelterie 1
280000 Gewinne mit über Mark

53000000
* i 2000000
II 1000 000

500000Prämie
1 Haupt¬

gewinn

1 Haupt¬
gewinn

500000
300 000 8491

und viele Gewinne von 200 000 . lOOOOO, 75000 ,
50000 , 25 000 , lOOOO, 5000 , 8000 USW.

I ACnrpi «
>le 1/4— ^ _ ^ _ 1 Doppelloa

LOSpreib a. — 0 — 12 — 24 .— 48 .- pro Ki.

Zwerg
bad. Lotterie-Einnehmer

Hebelstr . 11 nnd Waldstr. 38
Karlsruhe I. B.

i’jlef . 4828 — Po»tacheokkont« 17808

mit langjähriger Garantie . 25s 1
Die Ware wird bei Anzahlung sofort ausgchändigt

Sämtliche Ersatzteile und Reparaturen
an allen Fabrikaten staunend billig.

Gebr . ?ahrr8ber . Nühmaschinm IIK
und herbe von 30.- Mark an HS

MM -MziMIIN . 3ttbringerfir . 46

! Schlafzimmer
SpeisezimmerHerren . immer ,
Küchen - and g
EiuzelmObel
gute Qualitäten

moderne Formen
kaufen Sie sehr

preiswert bei

J. Kirrmann
IlerrcnstraUe 40 .

'UQen
heseüUitxhntUmulMhmerdbtJütkhvC

JCu&trVt-JtuAmfiauaen -Jlindan
ggj yudumg mU !tJiüdlMiaei '!UjroC9fe

Kiilirol -Berkaufsstellen : Hof -Avothekc , Katserst- 201,
Kronen- Apotheke , ijühringcrsir . 42. Sophien -Apotheke ,
Ecke Sophien - unv Uhlandstratze88, Engel-Drogerie,
Wcrderplatz 44, FiVelitaL-Drogcrie , Karistraße 74,
Drogerie Coniav Gebhard , Augartenstr . 24, Drogerie
Germania - Drogerie, Kaiserstr. 24, Karl Lösch, Körner-
str. 26, Drogerie Fritz Mannschott, Ecke Lenz - und
Klauprcchtstraße. Oststadt- Drogerie , Lachnerstr. 14,
Drogerie Carl Roth , Herrenstr . 2tz,28, Drogerie Wilh.
Tscherning. Amalienstraße 19. Drogerie Th . Walz,
Kurvenstraße 17 , Westend-Drogcric , Kaiser-Allee 65 >
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* F 21 (Freitagmiete )Tänze
Leitung ^ Edith Bielefeld.

Musikalische Leitung r
AlfonS Siischner .
Ansang 8 Uhr.

Ende nach 10 Uhr.
L Sperrsitz 7.— Mk.

Sa . , d . 2. April : Thomas
Paine . So ., 3. April , nach¬
mittags : Taifun , abends :
Zar und Zimmermann .
Im » onzerth . : Stöpsel .

iMdwiff
Schtveisguf

BarUiruHe UB .
Erbprinttnstraße 4Mm Rondellrtloa.

Fi ü g ei _
Pianinos £

Harmoniums
Nur beste Fabrikate .Sehr mäßige Preise .Umtausch alwrKlavIert

Beiträge zur land- und
sorstwirlschastlichen 3
Unfallversicherung .
Gegenwärtig findet die

Prüfung der Betriebs »
berzeichnisie der land - und
forstwirtschaftlichen Un -
jallverficherung sür die
Stadt Karlsruhe nebst
Bororte » und der ab¬
gesonderten Gemarkung
Hardtwald statt . Unter¬
nehmer, Weiche seit Ja¬
nuar 1926 ihre Betriebe
neu eröffnet erweitert
oder vermindert , bezw.
eingestellt haben, werden
aufgefordert , dies binnen
einer Woche bei der Stadt -
lanzlei Abt. II . lkaiser-
straße 146, Eingang Lamm-
strasie , 3. Stock links und
in den Bororten bei den
Gemeindesekretariaten an¬
zumelden. Unterlasiene
oder unrichtige Anzeigen
Ziehen Bestrasung nach
Maßgabe der gesetzlichen
Bestimmungen nach sich .

Karlsruhe ,2S.Märzl927 .
Ter Oberbürgermeister .

Emil Kley
| Erbprlnzenstr . 25

Strickwesten
Jacken

Pullover
Kinder -Anzüge
Handschuhe

Strümpfe
3üsr

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen
Einzelmöbel .

Trotz prima Arbeit ,
billigste Preise . ZahlungS»
erlcichlerung. 3663

EPPLE
Möbelhaus , Steiustr . «
Haltestelle Mendelssohn-
platz , beim alten Bahnhof .

DürKheim . ßofuieln
‘/i Flasche — .05

Malaga . . '/i Fl . 1 .80
Obstbr anntwe fn

*/, Fl. 2 .70
Zwetschenwasser

-/, Fl . 4 .05
echtes Wlldklrsch -

wasser . p | , 5 .80
Traubensekt

'/ | Fl . 5.00
Albrecht & Cie.

G . m . b . H. “ •"*
RüppnrrerstraUe 84
im Hofe links , Tel . 3305

Anzüge, Hosen
in sehr großer gAuswahl L

SM " Hemden
Sernfslileidung
kaufen Sie gut u . billig

Mendelssohn -
Platz .

Unbenutzte antiquarische Exemplare— NeuausgabenModernes Antiquariat

3580

Romane
der Weltliteratur

_ Band in Gänslein , geb . I TE
holzfreies Papier , nor . .

U . a . : Auerbach Barfiißele ;
Balzac Tolldreiste Geschichten ;
Brachvogel Friedemann Bach ;
Bohrer Die letzten Tage von
Pompeji , Casanovas Abenteuer ;
Cooper Der rote Freibeuter ; Do¬
stojewski Baskolnikow , Der Spie¬
ler, Aus einem Totenhaus ; Du¬
mas Die Gräfin Charny , Die
Dame mit den Kamelien , Joseph
Baisamo . Der Herr der Welt ;
Eckermann Gespräche m . Goethe ;
Plaudert Madame Bovary , 8a-
lambo ; Gerstücker Gold ; Gogol
Die toten Seelen ; Gorki Meister¬
erzählungen ; Habberton Helens
Kinderchen und andrer Leute
Kinder : Hugo Der Glöckner von
Notre Dame ; Jacobsen Niels
Lyhne ; Keller Die Leute von
Seldwyla , Züricher Novellen , Mar¬
tin Salander ; Knigge Umgang
m . Menschen ; KUgelgen Jugend¬
erinnerungen ; De Laclos Gefähr¬
liche Liebschaft . ; Lagerist Gösta
Berling ; Maupassant Der schöne
Georg ; Prfivost Manon Lescaut ;
Sacher - Masoch Katharina II .,
Ein weiblicher Sultan ; Sausen
Die Henker von Paris ; . Scheffel
Ekkehard : Slenclevicz Quo va-
dis ; Stevenson Die Schatzinsel ;
Storni Von Meer u . Heide ; Tolstoi
Anna Karen Ina , Auferstehung ,
Die Kreutzersonate , Die Kosa¬
ken ; Turgeniew Väter u . Söhne ;Viecher Auch Einer ; Richard
Wagner an Mathilde und Otto
Wesendonk ; Wilde Erzählungen
und Märchen ; Zola Nana , Ger -
minal . Zum Paradies der Damen .
Hermann Sudermann , Jons und
Erdme . Eine litauische Ge¬
schichte , gebund ., früher »
80. 4 , jetz <- . 4» 4

Vergessene Kinder . Erzählungen
von A . Schmitthenner , ge- i CE
bunden , früher 4.—, jetzt

Aug . Strindberg im Lichte seines
Lebens und seiner Werke von
H . Eßwein . Mit 18 Bildbeilagen ,in Halbleder gebunden , 4 QEfrüher 10 .—, jetzt nur . . 1 *«W

Klassiker der Musik
Franz Liszt , von James Hune -
ker , gebund ., früher 5 .—. 0 XE
jetzt .

Beethoven , von W . v . Lenz , 9 ne
geb., früher 7.60, jetzt . vtlv

Mendelssohn , von Walter Dahms
gebunden , früher 7 .60 , j

Grleg ,
’

eb„ früher 8 .50, jetzt /
von K . H . Stein , X Eü

geb., früher 8 .50, jetzt
Johann Strauß , von E . Decsey ,
mit 25 Bildern , gebund ., E flfl
früher 10.—, jetzt . . .

Klassiker der Kunst
Jeder Band geb., Kunst - E El)
druckpap ., fr . 11 .50, jetzt

Liebermann , mit 101 Abbildung .
Feuerbach , mit 108 Abbildungen .
Trübner , mit 101 Abbildungen .
Bethel , mit 147 Abbildungen .
Thema , mit 117 Abbildungen .
Schwind , mit 114 Abbildungen .
Uhde , mit 101 Abbildungen .

Jeder Band gebunden Kuh. bis 5.- jetztnur 95 ^
U a . : Plaudert Salambo ; Ludwig Zwischen Himmel und Erde ;
Brachvogel Friedemann Bach ; Bnlwer Die letzten Tage von Pom¬
peji ; KUgelgen Jugenderinnerungen eines alten Mannes ; Francois
Die letzte Reckenburgerin ; Ruppius Das Vermächtnis des Pedlar ;
Sealsflcld Der Squatter -Regulator ; Plaudert Frau Bovary ; Hack -
lttnder Europäisches Sklavenleben ; Murger Zigeunerleben : Traut¬
mann Die Abenteuer des Herzogs von Bayern : Ruppius Der Pedlar ;
Presber Pierrot ; Meisternovellen französischer Autoren ; Tagebuch
der B.rüder Goncourt : Schulze -Schmidt Die Romfahrten des Franz
Desolätis ; Hellen Heinrich von Plate ; Farrere Die kleinen Verbün¬deten ; Melsternovellen spanischer Autoren ; Landsberger Wie Hilde
Simon mit Gott und dem Teufel kämpfte : Farrere Opium ; Frank
Der Bürger ; Fogazzaro Der Heilige ; Shakespeares Italienische No¬
vellen , Die Gedichte Walter 's von der Vogelweide : Goethes Briefe
aus Italien , Antikes Leben in Briefen , Frauenbriefe der Romantik ,

Mozarts Briefe . 6591

Shakespeare , von Gustav Lan¬
dauer . Dargestellt in Vorträgen .In Ganzleinen geh., früh . E flfl10.—, jetzt nur . . . .

Neues Novellenbuch , von W . H .
Riehl , geb ., früher 2.50, 4 rtE
jetzt nur .

Gottfr . Keller , Ausgewählte Ge¬
dichte , früher 1 .—, jetzt IjQj

Die Ahnen , von Gustav Freytag .
Vollständige Ausgabe in a Qfl
2 Bänden , geb -, nur . .

Spielkinder , Roman von Georg
Hermann , geb., früher 1 AE
4 .50, jetzt nur . . . . 1,w

Graphiker der Gegenwart : Emil
Orlik , von M. Osbom . Mit 86
Abbildungen , früher 2.—, Mi
jetzt nur .

Ein Posten Klassiker
Jeder Band in Ganzleinen 1 QE
geb., auf gut . Papier nur * ««"

Ohamisso 2 Bde . / Grillparzer
2 Bde . / Hebbel 4 Bde . / Heine
4 Bde . 1 Kleist 1 Bd . / Kleist
2 Bde , / Keller 5 Bde . / Kant
3 Bde . / Körner 1 Bd . 1 Schiller
4 Bde . 1 Shakespeare 4 Bde . /

Stifter 2 Bde .

Leihbibliothek
Lesegebühr monatlich 1.— , bei
täglichem Umtausch . Verlangen

Sie unsere Bedingungen .
Täglicher Eingang von Neu¬

erscheinungen .

Karlsruher tflastofehmarKi .
Sehen Montag (bei Feiertage am Dienstag )

Hauptmarkt kür Großvieh , Schweine «ud Kleiu -
vieh . Große Zufuhren erstklassiger Masttiere . Eigene
BahnabsertigungSstelle . 877

Städtisches Schlacht - und viehhofamt .

Wtttltft und Hose , sowie« UgUsj Herrenschuhe 41
u . Wüsche , alles in gutem
Zustand bill. zu verkaufen
« aiserftratze 227 , 4. St .

Druckarbeiien

Gute umertiaitonos-Romane
Jeder Band geb., früher 1 TB
bis 7.50 , jetzt nqr . < .

U . a . : Ernst Zahn Kämpfe ,
Schattenhalb , Fimwind , Das
zweite Leben , Die da kommen
und gehen . Nacht Menschen ,
Was das Leben zerbricht . Das
Licht Der sinkende Tag ; Stegc -
igann Die als Opfer fallen . Der
gefesselte Strom , Theresle , Tho¬
mas Ringwald , Die Kraft von
Uzach , Daniel Junt u . a . Novel¬
len ; Viebig Eine Handvoll Erde ,
Naturgewalten , Heimat . Unter
dem Freiheitsbaum ; Frank Die
Romanfigur , Der tönerne Gott ;Presber Der silberne Kranich ,Der Don Juan der Bella Riva ;Ebers Bin Wort Josua ; Ompteda
Es ist Zeit . Heimat des Herzens ,Ausgewählte Novellen , Der zweite
Schuß . Benigna . Sick Jna :
Supper Lehrzeit ; 8trotz Unter
den Linden : Hermann Schnee .
Guy de Maupassant . Uebersetzt
von Ompteda . Jed . Band 4 CE
geh., früher 4.50 , jetzt nur I «8*l

Der Tugendpreis , Dickchen , Die
Schwestern Rondoli , Hans und
Peter , Die kleine Roque . Der
Liebling , Nutzlose Schönheit Un¬
ser Herz , Fräulein Fifi , Tag - und

Nachtgeschichten .
Gottfried Keller , Pankraz der
Schmoller , Die drei gerechten
Kammadler , früher 80 A . XII j

Margarete Böhme . Jeder Band
in Ganzleinen gebunden , 1 DB
nur .

Rosvitha , Frau Bedfords Tränen ,
Lukas Weidenstrom , Millionen¬

rausch .
Leben u . Abenteuer des Escudero
Marcos von Obregon . In Halb¬
pergament gebund ., früh . 4 OE
8.—, jetzt nur .

Die Liebe der Jugend . Erzählung
von W . Meyer - Förster , 4 KB
geh., früh . 4 .—, jetzt nur

Joseph Ponten , Der Knabe Viel-
nam , gebunden , früher 1 OB
4.50 , jetzt . " L"

Joseph Ponten , Der Jüngling ln
Masken . In Ganzleinen 4 OE
geh., früh . 5.—, jetzt nur I «»**

aller Art liefert rasch und billig

mgsdruM msm *
@. IN. b. H.. Karlsruhe, Luisenstr . 24

358t

\
fRr .

erschließt 7hnen

etzt müssen Sie sich

Ihr fesches Frühjahrsfcostüm
Ihren neuen Sommer-Mantel

Ihren gnt sitzenden Sommer-Anzug
Ihr geschmackvolles Frühjahrs-Kleid

kaufenDenn
gewaltig ist unsere Auswahl

niedrig unsere Preise
und vor allen Dingen

So bequem macht es Ihnen keiner /
Beamte und alte Kunden ohne Jede Anzahlung

Kronerislratze 40
. Karlsruhe Ecke Markgrasensiratze
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